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Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

www.mauk-gartenwelt.de
An Feiertagen geschlossen.

 von Graham Tappenden

Oberursel. Welche Frucht wird „Königin der 
Feldfrüchte“ genannt und welches Land wird 
als Kornkammer Europas bezeichnet? Das 
sind nur zwei der Fragen, die es im Maislaby-
rinth in Weißkirchen zu beantworten gilt, 
denn in diesem Jahr steht das Thema „Land-
wirtschaft“ im Mittelpunkt. Das Labyrinth 
selbst hat die Form eines riesigen Mähdre-
schers.
Am vergangenen Samstag wurde das Laby-
rinth von Betreiber Richard Bickert und 
Brunnenkönigin Tanja I. feierlich eröffnet. 
Gemeinsam entfernten sie die letzten Mais-

pflanzen am Eingang. Zuvor hatte Brunnen-
meister René einen Bembel an Bickert über-
reicht. Zusammen mit Richards Enkel Benja-
min machten sie sich auf den Weg durch das 
Labyrinth. Die Maispflanzen, die am ersten 
Maiwochenende gesät wurden, waren durch 
den vielen Regen in den letzten Wochen so 
stark gewachsen, dass selbst der größte Besu-
cher nicht darüber spicken konnte.
Tanja, die in der Vergangenheit das Labyrinth 
mit ihren zwei Töchtern besucht hatte, gab zu, 
keinen Orientierungssinn zu haben. Das 
brauchte sie nicht, denn der fünfjährige Ben-
jamin kennt sich im Labyrinth bestens aus. 
Schließlich wurden die Tafeln mit den Quiz-
fragen von seiner Mutter Marie gestaltet. In 
der Mitte des Labyrinths nutzte das Brunnen-
paar die Gelegenheit, von der Stahltreppe aus 
den Blick nach Stierstadt zu genießen.
Auch aktuelle Themen der Landwirtschaft 
befinden sich auf den Tafeln, zum Beispiel 
Nitratbelastung und Glyphosate. Für Kinder 
gilt es, Bilder von Tieren wie Schafe und Hof-
katzen zu finden, um Buchstaben für das Lö-
sungswort zu bekommen.
Findet man alle Buchstaben, gibt es übrigens 
einiges zu gewinnen. Der Hauptpreis ist eine 
Familienkarte für einen Freizeitpark. Auch 
Gutscheine von Oberurseler Unternehmen 
gibt es zu gewinnen.
Aber auch außerhalb des Labyrinths wird ei-
niges geboten.  Es gibt Würstchen vom Grill 
und heiße Maiskolben, sowie Eis, Kuchen 
und kalte Getränke. Und während die Er-
wachsenen sich in Liegestühlen ausruhen, 
können sich die Kinder auf der Sandburg und 
den Strohballen austoben. In der Scheune 
warten außerdem Tretfahrzeuge und das 
Maisbad.
Am Parkplatz sieht man in diesem Jahr etwas 
Neues: der Hühnerstall von Florian Bickert. 
Die frischen Eier können an der Scheune ge-
kauft werden. Das Motto „Landwirtschaft“ 

wird außerdem am neuen „Tag der Landwirt-
schaft“ am 7. September feiert. An diesem 
Tag werden Oldtimer und Landmaschinen zu 
sehen sein, begleitet von Infoständen rund um 
das Thema.
Natürlich sind die Ziegen im Streichelzoo wie-
der dabei. Hier trifft man auf Mama Mila und 
ihren Sohn Momo. Und wer sich für die Ge-
schichte der Brunnenköniginnen in Oberursel 
interessiert, kann in der Scheune eine Ausstel-
lung der Bembel aus vergangenen Jahren be-
sichtigen. Auch Luftbilder und Zeitungsartikel 
vom Maislabyrinth der letzten 21 Jahre findet 
man an einer Wand in der Scheune.
Richard Bickert sprach bei der Eröffnung von 
einem „Generationenwechsel“. Sein Sohn 
Florian und seine Schwiegertochter Marie ha-
ben das Thema ausgesucht und übernehmen 
immer mehr Aufgaben. Aber dass die The-
men ausgehen würden, dem widerspricht Ma-
rie, denn das Motiv für das Jahr 2026 ist be-
reits in Planung.
Das Maislabyrinth hat bis Anfang Oktober 
samstags zwischen 14 und 19 Uhr sowie 
sonntags zwischen 11 und 19 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt zum Labyrinth selbst kostet  
4 Euro für Kinder zwischen vier und neun 
Jahren, 5 Euro für Jugendliche ab zehn Jahren 
und 6 Euro für Erwachsene. Neben dem Tag 
der Landwirtschaft finden auch folgende The-
mentage statt: Kräutertag mit Grüner Soße 
am 14. September, Kartoffelfest mit Kartof-
felsuppe am 21. September und das Kürbis-
fest mit dem beliebten Kürbisschnitzen und 
Kürbissuppe am 28. September.
Den Abschluss bildet der Erntedankgottes-
dienst am 5. Oktober um 11 Uhr. In diesem 
Jahr wird es sogar möglich sein, nach dem 
Gottesdienst das Labyrinth ein letztes Mal zu  
besuchen.
Weitere Informationen, zum Beispiel für Grup-
pen und für Kindergeburtstage, finden Sie auf 
der Webseite unter www.maisgeister.de.

Brunnenkönigin Tanja I. und Brunnenmeister 
René suchten im Maislabyrinth nach den Lö-
sungsbuchstaben zum Rätsel.

Brunnenkönigin Tanja I. und Richard Bickert entfernen die vorletzten Maispflanzen am Eingang. Fotos: Tappenden

Die Landwirtschaft steht im Mittelpunkt
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Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
.  202  von 9 Uhr bis 13 Uhr

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021  

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 3,33

02. August 2025 von 9 Uhr bis 13 Uhr

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Bad Homburg · Tel.: 06172 81014 · www.hett.de

IHR PARTNER IN SACHEN 
HEIZUNG UND SANITÄR SEIT 
ÜBER 85 JAHREN
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Das Frankfurter Nordend“, Oberurseler Künstler 
Inge Jourdan (Fotografie) und Peter Zieatkiwieicz 
(Grafik). der Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, 
Café Trians, Strackgasse 14, Öffnungszeiten des  
Cafés
„Mare Manuscha – unsere Menschen2“ Fotoaus-
stellung, eine Leihgabe des Amtes für multikulturel-
le Angelegenheiten Frankfurt am Main, die Ausstel-
lung setzt ein starkes Zeichen gegen Stereotype und 
Diskriminierung und beleuchtet das Leben von Sinti 
und Roma durch kraftvolle Portraits und persönliche 
Interviews, kostenfrei und während der regulären 
Öffnungszeiten des Rathauses zu besichtigen, (bis 13. 
August)
„Café Zugvogel“, das Präventionsprojekt des Zen-
trums für Jugendberatung und Suchthilfe für den 
Hochtaunuskreis geht auf Sommertour, attraktives 
Programm rund um den bunten Bauwagen und ver-
schiedene Angebote wie malen mit Pinsel, Farbdose, 
und Edding oder Graffiti erstellen, Anmeldungen sind 
nicht erforderlich und spontanes Kommen möglich, 
Ausnahme sind die Ausflüge, Rushmoorpark, 15-20 
Uhr, (bis 15. August)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Freitag, 1. August
Offene Sprechstunde des Hospizdienstes St. Barba-
ra, Sozialraumbüro Bommersheim, Burgstraße 11, 
9-12 Uhr
Konzert, Stefanos Finest: „Afrolatin con Sabor!“, 
Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden  509205

Stromversorgung 0800 7962787

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst  069-31060 
Bürgerhospital 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen 

Freitag, 1. August
Seniorenkaffee, Steinbach-Open-Air, Bürgerhaus, 
Raumnummer: Clubräume, 1. OG., Untergasse 36, 
14.30 Uhr

Samstag, 2. August
Märchenabend für Erwachsene mit einem Mär-
chenerzähler und Sektempfang, Steinbach-Open-Air, 
Höck’scher Hof, Untergasse 1, 19 Uhr

Sonntag, 3. August
Sonntagskaffee, „die brücke“, Seniorenwohnanlage, 
Kronberger Straße 2, 15-17 Uhr
Kaffeenachmittag, Steinbach-Open-Air, Senioren-
Wohnanlage, Kronberger Straße 2, 15-17 Uhr

Montag, 4. August
Aroha für Erwachsene und Jugendliche, Steinbach-
Open-Air, Phorms-Schule, Parkplatz, Waldstraße, 
20-21 Uhr

Mittwoch, 6. August
„brücke – Spaziergang“, Treffpunkt vor dem Büro 
„die brücke“, Hessenring 24, 14.30 Uhr
UG Grün/Natur/Steinbach blüht, Stadtteil-Büro,  
19 Uhr

Ausstellungen
Werke von Karin Krell, Stadtbücherei, Bornhohl 4, 
montags und donnerstags 15-18 Uhr, dienstags 15-19 
Uhr, freitags 12-15 Uhr und samstags 10-13 Uhr, (bis 
Mitte August)

Freitag, 1. August bis  
Sonntag, 3. August
Rheingauer Weinfest, Stadt, an 14 Weinständen prä-
sentieren Winzer aus dem Rheingau ihre erlesenen 
Tropfen, Marktplatz vor dem Vortaunusmuseum, 
Marktplatz 1, 17-24 Uhr (Sonntag 14 bis 21 Uhr) 

Samstag, 2. August
Schlagerparty, Schlagerzauber unter freiem Him-
mel, Orscheler Sommer, Rushmoorpark, 19 Uhr
Kulinarische Mittelmeerreise: „Syrischer Som-
mer“, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19-22 Uhr

Samstag, 2. August bis  
Sonntag, 3. August
15. Oberurseler „Feyerey“, „Ursellis Historica  
Mittelalterverein“, Orscheler Sommer, Wiesen am 
Bachpfädchen, Marxstraße, 11-18 Uhr

Sonntag, 3. August
Park Sportabzeichen im Rushmoorpark – Orscheler 
Sommer, 11-15 Uhr
4. Yoga- & Gesundheitsfestival – Orscheler Som-
mer, Rushmoorpark, 10-16 Uhr

Montag, 4. August 
Ballett Ferien Camp, Mels Tanzschule, Zimmers-
mühlenweg 68, ganztägig, (bis 8. August)

Dienstag, 5. August
Das Hangover-Musical „Boo-Boo-Bumerang“, 
KSfO, Rathausplatz, 20-23 Uhr

Mittwoch 6. August
Das Hangover-Musical „Boo-Boo-Bumerang“, 
KSfO, Rathausplatz, 20-23 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 31. Juli
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 1. August
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Samstag, 2. August
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 3. August
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300
Kur-Apotheke, Kronberg, 
Frankfurter Straße 15, Tel. 06173-940980

Montag, 4. August
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Dienstag, 5. August
Park-Apotheke, Kronberg, 
Hainstraße 2, Tel. 06173-79021

Mittwoch, 6. August
Taunus-Apotheke-Nord, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120
Kronen-Apotheke, Frankfurt, 
Georg-Wolff-Straße 1, Tel. 069-573379

Donnerstag, 7. August
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Freitag, 8. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Samstag, 9. August
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Sonntag, 10. August
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960
Burg-Apotheke, Königstein, 
Frankfurter Straße 7, Tel. 06174-9929500

FÜR DEN NOTFALL

Der KSfO holt „Karibikflair“ 
auf den Rathausplatz
Oberursel (ow). Für alle, die jetzt in den 
Sommerferien nicht an den Stränden rund 
ums Mittelmeer oder gar in der Karibik liegen 
können, holt der Kultur- und Sportförderver-
ein Oberursel e.V. (KStO) am Freitag, 8. Au-
gust, die Urlaubs- und Partystimmung nach 
Oberursel – direkt auf den Rathausplatz.

Tanzworkshop
Der Abend startet um 19 Uhr mit einem klei-
nen Tanzworkshop: Alessandro Uddin, Tanz-
trainer bei der Turn- und Sportgemeinde 1861 
e.V. Oberursel (TSGO) zeigt als Warm-up die 
passenden Schritte und Moves für das an-
schließende Konzert. Zwischendurch gibt es 
auch eine mitreißende Showeinlage mit sei-
nem Team.

Pulsierende Rhythmen aus Kuba
Um 20 Uhr startet „Los 4 del Son“, die Haus-
band der wohl berühmtesten kubanischen Bar 
„La Bodeguita del Medio“ in der Altstadt Ha-
vannas. Sie gehört zu den bekanntesten Son-/ 
Salsa-Gruppen Kubas und tritt regelmäßig auf 
dem Wilhelmstraßenfest in Wiesbaden auf. 
Mit ihrem originalen kubanischen Son, Cha 
Cha Cha, Bolero wie auch einem Mix aus la-
teinamerikanischem Salsa, Merengue und 
Bachata begeistern „Los 4 del Son“ selbst zu-
rückhaltende Gemüter und verwandeln jede 
Veranstaltung in ein pulsierendes Tanzfest. 
Ihr Repertoire reicht von lebhaften Rhythmen  

bis hin zu klassischen, gefühlvollen Melodien 
Lateinamerikas – darunter bekannte Songs 
wie Guantanamera, Lágrimas Negras, Chan 
Chan, Bésame Mucho, Cuando Salí de Cuba, 
Rico Vacilón und Oye Cómo Va. Die Band be-
geistert mit ihrer meisterhaften Improvisation 
und versteht es, spontane Stimmungen aus 
dem Publikum in mitreißende musikalische 
Momente zu verwandeln.

Cocktails and more
Kulinarisch werden die Besucher von der 
TSGO verwöhnt - mit Cocktails, Chili con/sin 
carne, Tacos mit Dips und erfrischendem Eis.

Singles aufgepasst! 
Am 28. September bringt der KSfO die Da-
ting App Komödie „Match me if you can“ 
nach Oberursel in die Stadthalle. Passend 
dazu gibt es eine besondere Aktion für alle, 
die ein Match suchen, vorbereitet: Der KSfO 
verteilt bei der Latin Night Party sowie bei 
weiteren Veranstaltungen Sticker mit dem 
Aufdruck „Match me if you can“. Diese sind 
auch vorab im Rathaus Oberursel erhältlich – 
ein charmantes Zeichen für alle, die nicht nur 
zum Tanzen kommen!
Damit diese Veranstaltung kostenfrei angebo-
ten werden kann, dankt die KStO ihren Spon-
soren: der Taunus Sparkasse, den Stadtwer-
ken Oberursel und dem Pflanzenland Kram-
mich.

„Los 4 del Son“, eine der bekanntesten Son-/Salsa-Gruppen Kubas, wird lateinamerikanische 
Salsa, Merengue und Bachata nach Oberursel bringen. Foto: Los 4 del Son 

Vollsperrung in der 
Neurothstraße verschoben
Oberursel (ow). Die für den 1. August ge-
plante Vollsperrung in der Neurothstraße 
auf Höhe der Hausnummer 1 wird auf Frei-
tag, 8. August., verschoben. Die Straße wird 
beidseitig zur durchlässigen Sackgasse für 
Fuß- und Radverkehr.

Grillfest der Wanderer
Oberursel (ow). Der Wanderclub „Berg 
Auf“ 1919 Oberstedten besucht am Sonn-
tag, 3. August, das Grillfest beim Tau-
nusklub in Köppern (Stadtteil von Fried-
richsdorf). Der Friedrichsdorfer Verein bie-
tet selbst gemachte Salate mit Steaks, Brat-
würste und selbst gebackenen Kuchen an. 
Der Wanderclub bricht um 10.30 Uhr vom 
Gasthaus „Tante Anna“, Friedrichstraße 4, 
auf. Von dort aus geht es mit dem eigenen 
Auto zum Waldheim nach Köppern am 
Bimsweg. Die Leitung übernehmen Inge 
und Walter Groesch.

ADFC-Tagestour zum 
Deutschen Ledermuseum
Oberursel (ow). Am Samstag, den 2. August, 
bietet der ADFC Oberursel/Steinbach eine 
geführte Tagestour zum Deutschen Ledermu-
seum in Offenbach an. Die Tour startet um 
9.45 Uhr am Bahnhof in Oberursel. Unter 
dem Motto „Entdecke die Vielfalt des Le-
ders“ werden wir nicht nur unsere Kondition, 
sondern auch unser Wissen über dieses faszi-
nierende Material aufpolieren. Die ca. 46 km 
lange Tour ist sowohl für Anfänger als auch 
für erfahrene RadlerInnen geeignet. Auch 
Nicht-Mitglieder des ADFC sind herzlich 
eingeladen. In Offenbach angekommen, er-
kundet jede und jeder selbstständig die Aus-
stellung. Von traditioneller Handwerkskunst 
bis zu modernen Designs gibt es viel zu ent-
decken. Der Eintritt in das Ledermuseum 
kostet 8 Euro. Nach dem Museumsbesuch ist 
eine Einkehr in Offenbach im Hafen 2 ge-
plant. 
Die Tourenleiterin Edeltrud Heß bittet darum, 
sich im Tourenportal des ADFC unter: https://
touren-termine.adfc.de/ anzumelden, damit 
die Tour optimal vorbereitet werden kann. 
Wer die Tourenleiterin direkt kontaktieren 
möchte, kann sie telefonisch unter: 0152 552 
804 90 erreichen.
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Toller Musikabend mit dem 
kleinen Opernensemble Hessen 
Oberursel (bg). An diesem lauschigen Abend 
wurde das Publikum entführt in die galante, 
charmante Welt der Operette und die glamou-
röse Zeit der Ufa-Filme. Zuhauf gab es musi-
kalische Liebeserklärungen, spritzig, frech 
bis frivol, romantisch, sentimental, auf jeden 
Fall hoch emotional; kurz, alle Zutaten für ein 
unvergessliches Konzerterlebnis wurden ser-
viert, liebevoll, sehr professionell. „Ich brau-
che keine Millionen, mir fehlt kein Pfennig 
zum Glück“ mit diesem von Peter Kreuder 
1939 komponierten Schlager für den Film 
„Hallo Janine“ sorgte das  kleine Opernen-
semble Hessen schon beim Auftakt für ein 
Wellenbad von Glücksmomenten  im Rush-
moorpark mit ihren schönen Stimmen und 
dem Zauber der Musik. 
Viele Gäste waren nur zögerlich gekommen, 
sie trauten dem Wettergott nicht so recht. 
Aber sie erlebten einen lauen Sommerabend 
in der zauberhaften Kulisse des Rushmoor-
parks, über den Himmel spannte sich ein Re-
genbogen. Die sommerliche Freiluftbühne 
mit der großen Liegewiese hinter dem Weiher 
war ein  phantastischer Rahmen für das stim-
mungsvolle Konzerterlebnis. Organisiert im 
Rahmen des Orschlers Sommer vom Kunst-
griff; wie immer Eintritt frei, Spenden wur-
den im Hut eingesammelt. Sicherheitshalber 
waren Pavillons als Regenschutz aufgebaut, 
dazu bequeme Stühle, die schnell besetzt wa-
ren. Wer zu spät kam, konnte auf Bänken 
Platz nehmen. Der Tennisclub Stierstadt be-
wirtschaftete die Theke und so stand einem 
wunderbaren Abend nichts im Wege. Es folg-
te  „Das gibt’s nur einmal“ auch bei diesem 
mitreißenden Schlager ging das Publikum 
begeistert mit. „Das kommt nicht wieder“ – 
so geht es weiter im Text, aber vielleicht 
kommt das Quartett doch  noch einmal nach 
Oberursel, das wünschten sich alle am Ende 
eines unvergesslichen Abends. 
Seit dem Jahr 2015 touren Anja Stader, Sop-
ran, Simone Garnier, Mezzosopran, Timon 
Führ, Bass-Bariton  und Martin Kellenbenz, 
Tenor gemeinsam durch die Rhein-Main-Re-
gion. Am Piano werden sie begleitet von 
Seung-Joa Cha, die an diesem Abend mit ih-
rem unglaublich souveränen und intensiven  
Spiel  glatt ein Orchester ersetzte. Mit dem 
ausgewählten Programm eroberte das Ensem-
ble die Zuhörerinnen und Zuhörer im Sturm.  
„Vom Ufa-Schlager zur Operette“, so der Ti-
tel des Programms, durch das Laura Paloma 
führt. Sie nahm alle mit auf eine Zeitreise als 
berühmte UFA-Schlager und bekannte Ope-
retten-Melodien um die Welt gingen. In witzi-
gen Anekdoten beleuchtete sie die damaligen 
Sehnsuchtsorte  und erzählte vom Stoff, aus  

dem die Träume gewebt sind, die in den Ope-
rettenmelodien und Filmschlagern erklingen.
Sie erinnerte an den großartigen Tenor Joseph 
Roth, der im Jahr 1933 mit dem Schlager  aus 
dem gleichnamigen Tonfilm „Ein Lied geht 
um die Welt“, berühmt wurde. Als Jude von 
den Nazis verfolgt,  verstarb er verarmt und 
vergessen im Exil. Das Lied aber  ist unver-
gessen, es entwickelt sich zum echten Ever-
green. Martin Kellenbenz stellte sich damit 
als großartiger Solist vor. Neben ihrer war-
men, volltönenden  Stimme verzauberte Si-
mone Garnier die Zuhörerschar auch durch 
ihr schauspielerisches Talent. Ihr „Kleiner 
grüner Kaktus“, vielen bekannt durch die 
„Comedian Harmonists“ sticht, sticht und 
stieß auf viel Beifall, viele wippten und 
summten dabei mit. „Heute Nacht oder nie“, 
damit brillierte Anja Stader und überzeugte 
mit ihrem glockenhellen Sopran  dabei eben-
so wie im Duett mit Timon Führ. Gemeinsam 
versicherten beide  überzeugend „Ich werde 
jede Nacht von ihnen träumen“. Weinlieder 
durften bei diesem Abend für alle Sinne nicht 
fehlen. „Schütt die Sorgen in ein Gläschen 
Wein“, dieser Empfehlung, stimmungsvoll 
vorgetragen von Timon Führ, folgte viele  
gerne und ließen sich begeistert mitreißen bei 
der schwungvollen Hymne auf den „Chianti-
wein“, vorgetragen von Simone Garnier.
Nach der Pause ging es Schlag auf Schlag 
weiter mit einem tollen Medley der bekann-
testen Lieder aus dem „Weißen Rössl“, wo 
das Glück vor  der Tür steht, wie  alle vier 
Protagonisten gemeinsam auf’s Schönste san-
gen. Krönender Abschluss des zauberhaften 
Musikerlebnisses im Rushmoorpark war das 
Medley aus der  „Maske in Blau“. Ein musi-
kalischer Hochgenuss, hervorragend  darge-
boten durch die vier so unterschiedlichen, 
perfekt auf einander abgestimmten klangvoll 
schönen Stimmen. Die Operette von Fred 
Raymond wurde 1937 im Metropol Theater in 
Berlin uraufgeführt und mehrfach verfilmt. 
Schick kostümiert lief das Ensemble zur 
Hochform auf bei den beliebten Ohrwürmern 
wie „Die Juliska  aus Buda, Budapest“, „Früh-
ling in San Remo“ oder „Maske in Blau“. Be-
sonders galt das erst recht für das  berühmte 
„Sassa, Sassa“, ohne das eine Fastnachtskam-
pagne in Mainz undenkbar ist. Danach war 
die Stimmung im Rushmoorpark endgültig 
auf dem Höhepunkt, ohne Zugabe kamen das 
Kleine Opern Ensemble Hessen und ihre un-
vergleichliche Pianistin nicht von der Bühne. 
Mit ein „Ein Freund, ein guter Freund“, ver-
abschiedeten sie sich wieder sehr schwung-
voll von dem begeisterten Publikum. Musik 
macht eben einfach glücklich, so das Fazit.

Das Kleine Opernensemble Hessen auf der Bühne im Rushmoorpark, von links: Pianistin  
Seung-Jo Cha, Anja Stader (Sopran), Simone Garnier (Mezzosopran), Timon Führ und Martin 
Kellenbenz (Tenor) Foto: Geißler-Burschil

Verfolgungsfahrt und Widerstand
Oberursel (ow). In der Nacht von Freitag auf 
Samstag vergangener Woche kam es in der 
Kurmainzer Straße zu einer Verfolgungsfahrt. 
Bei der anschließenden Festnahme leistete 
der 41-jährige Beschuldigte aus Frankfurt am 
Main Widerstand.
Eine Streife der Polizeistation Oberursel be-
merkte ein Motorrad, das ihr mit überhöhter 
Geschwindigkeit entgegenkam. Die Beamten 
wendeten, um das Motorrad und den Fahrer  
einer Verkehrskontrolle zu unterziehen. Nach-
dem die Streife den Motorradfahrer mittels 
Blaulicht und Signal zum Anhalten aufforder-
te, beschleunigte dieser stark und versuchte 
der Streife zu entkommen. Hierbei legte der 
Motorradfahrer eine sehr riskante Fahrweise 

an den Tag, bei der er aufgrund der feuchten 
Fahrbahn des Öfteren mit den Reifen weg-
rutschte und zu stürzen drohte.
In der Straße „An der Kreuzwiese“ stieg er 
von seinem Motorrad ab und ergriff fußläufig 
die Flucht, bis er letzten Endes von den nach-
eilenden Polizisten festgenommen werden 
konnte. Dabei leistete er Widerstand und es 
wurde ein Polizeibeamter leicht verletzt.
Bei dem Beschuldigten konnte Alkoholge-
ruch wahrgenommen werden, weshalb im 
Anschluss an die Festnahme eine Blutentnah-
me durchgeführt wurde. Der Beschuldigte 
muss sich nun wegen diverser Verkehrsstraf-
taten sowie Widerstands und tätlichen Angrif-
fes auf Polizeibeamte verantworten.
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Kranken Kindern  
helfen.
Bitte helfen Sie kranken Kindern  
mit Ihrer Spende für das  
neue Kinderzentrum Bethel.

 Online spenden unter:
www.kinder-bethel.de

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Steuerberater Alexander Derksen

E-Mail: derksen@stb-derksen.de

Ihr neuer Steuerberater
in Bad Homburg mit
Kapazität. Anfragen an:

Dornbachstraße 36
61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 / 2 86 86 46
Telefax 0 61 71 / 2 86 86 44

mail@schoenfelder-immobilien.de
www.schoenfelder-immobilien.de

Oberursels beliebter Immobilienmakler

www.taunus-nachrichten.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

 

Klick . . .                    

unter
taunus-nachrichten.de

Internet

                kostenfrei 
                im

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Zeppelinstraße 25
61118 Bad Vilbel

Vorstadt 2
61440 Oberursel

Sommertour mit der Bürgermeisterin
Oberursel (bg). Während der hessischen 
Sommerferien tourt Bürgermeisterin Antje 
Runge mit ihrer offenen Sprechstunde vor Ort 
durch sämtliche Stadtteile. Start war Anfang 
Juli auf dem Altstadtmarkt im Herzen von 
Oberursel. Das nächste Ziel war die Skateran-
lage in Stierstadt. Dort schilderten ihr die 
Skater ihre Wünsche und Stierstädter Bürger 
trugen ihre Anliegen vor. Oberursel hat sich, 
nicht zuletzt durch die Goldmedaille der Da-
menschaft bei den Olympischen Spielen in 
Paris in der neuen 3 x 3 Disziplin,  zur einer 
echten Basketballhochburg gemausert.  Dar-
auf will die Stadt reagieren und plant an der 
Skateranlage  ein Spielfeld für die begeister-
ten Korbballspieler, das im Jahr 2026 reali-
siert werden soll. Treffpunkt in Oberstedten 
war der  Marktstand, neben dem Mühlen-
brunnen in der Hauptstraße. Themen wie zu-
geparkte oder zugewachsene Gehwege, Ver-
kehrsberuhigung, Schlaglöcher und ein Be-
grünungskonzept lagen dabei im Fokus. Wei-
tere Termine sind am Samstag, 9. August, der 
Wochenmarkt in Weißkirchen und  am Sams-
tag, 16. August, im Camp King Carrée. Mit 
der offenen Bürgersprechstunde von 11 bis 13 
Uhr findet dort die diesjährige Sommertour 
ihren Abschluss. 
Im Gemeindezentrum der Kreuzkirche im 
Goldackerweg stand Antje Runge den Bür-
gern zwei Stunden lang Rede und Antwort, 
dann musste sie weiter zum nächsten Termin.  
Der persönliche Live-Austausch ist  ihr ein 
Herzensanliegen  als Bestandteil einer bür-
gernahen Verwaltung. Beim Zuhören, wo vor 
Ort der Schuh drückt, könne man frühzeitig 
Probleme erkennen und gemeinsam versu-
chen Lösungen zu entwickeln, betonte sie. 
Vor der Bücherei saß sie mit Bommersheimer 
Bürgern  zusammen. Martin Ott vom Kir-
chenvorstand der evangelischen Kreuzkir-
chengemeinde hatte extra frischen Kaffee zu-
bereitet. Dazu gab es  an diesem heißen und 
schwülen Nachmittag aber auch viel kühles 
Wasser.  Antje Stolle hatte einen ganz konkre-
ten Vorschlag. Sie wünscht sich in Bommers-
heim einen Bücherschrank und wäre auch 
bereit,  sich bei der Betreuung einzubringen. 
Mit diesem Vorschlag lag sie genau richtig. 
„In der Stadt stehen in den meisten Ortsteilen 
schon solche Tauschbörsen für Bücher. Der 
Ortsbeirat Bommersheim hatte das Thema 
auch schon auf der Tagesordnung, berichtete 
Antje Runge, der Bücherschrank sei gerade in 
der Herstellung.  Beim Standort sei eine ge-
wisse Sozialkontrolle wichtig, um Vandalis-
mus vorzubeugen“. Die rote Telefonzelle mit 
Büchern  in der Adenauerallee stand ur-
sprünglich im Rushmoorpark in der Nähe der 
Feldbergschule. Dort wurde sie mehrfach de-
moliert, ergänzte Siegfried Freichel. Martin 
Ott  fände einen Bücherschrank auf dem Ge-

lände der Kreuzkirche in direkter Nähe der 
Gemeindebücherei und der Kita richtig  klas-
se. Ein passendes Umfeld für viele Bücher-
freunde und obendrein gut zu erreichen mit 
der Bushaltestelle direkt vor der Haustür. 
Sanierungsbedürftige Straßen waren weitere 
Themen. Hans Otto Elbert fragte nach, wann 
der obere Teil der Langen Straße, eine wichti-
ge Hauptachse in Bommersheim saniert wür-
de. Auch die Vogelsbergstraße sei in einem 
schlechten Zustand, merkte Peter Starke an.  
„Darüber entscheidet die Betriebskommissi-
on. Es gibt einen Plan, er richtet sich nach der 
Dringlichkeit, ob eine Grundhafte- oder 
Oberflächen-Sanierung ansteht. Schlaglöcher 
werden ab vier Zentimeter Tiefe gleich aufge-
füllt, erläuterte Antje Runge, die sich eifrig 
Notizen machte. Das Anliegen von Peter Frei-
chel nahm sie ebenfalls gleich mit. Er bat da-
rum, die Piktogramme die vor Ampeln auf 
Induktionsschleifen für Fahrräder hinweisen 
wieder mit Farbe deutlich sichtbar zu ma-
chen. „Die  funktionieren tatsächlich, sagte 
sie begeistert, ich habe sie erst durch ihren 
Hinweis kennengelernt“. Als sicherer Schul-
weg wurde die Lange Straße im mittleren Be-
reich grundhaft saniert und in eine Spielstra-
ße umgewandelt. Viele Autofahrer halten sich 
nicht an die gebotene Schrittgeschwindigkeit 
und sind sich über die Vorfahrtsregeln, die 
auch für Radfahrer gelten nicht im Klaren. 
„Wer aus der Spielstraße auf die Kreuzung 
Burg- Bommersheimer Straße zufährt hat kei-
ne Vorfahrt, erklärte Peter Freichel, der viel 
mit seinem Fahrrad unterwegs ist. Das ist ein 
guter Hinweis sagte die Bürgermeisterin. 
Zum Schulstart informiere die Burgwiesen-

schule mit Elternbriefen über die Schulwege 
und Parksituation rund um die Grundschule, 
da könne das thematisiert werden. Beschwer-
den gab es noch über vermehrten Fluglärm, 
verursacht durch neue Flugrouten, die zur 
Zeit über dem Taunus ausprobiert werden und 
rücksichtslose Verkehrsteilnehmer, die verbo-
tener Weise einen Fußweg benutzen, auf dem 
viele Schulkinder unterwegs sind. Früher gab 
es ein „Drängelgitter“, das war aber für  Kin-
derwagen oder Rollstuhlfahrer hinderlich. 
Am späten Abend treffen sich junge Leute 
rund um die Burgwiesenhalle, dabei wird es 
oft richtig laut, berichtete eine Anwohnerin. 
„Wir sind dabei im öffentlichen Raum ver-
mehrt Angebote für junge Leute  zu schaf-
fen“, betonte die Bürgermeisterin und wies 
daraufhin, dass gerade vor der Burgwiesen-
halle ein neuer Basketball-Korb installiert 
wurde. 
Außerdem seien in Bommersheim einige Pro-
jekte umgesetzt worden, wie  die Neugestal-
tung des Sportplatzes oder  die Beachvolley-
ball-Anlage des Turnverein Bommersheim. 
Das Areal dahinter werde zur Zeit durch die 
städtische Projektgruppe „Oberursel unter 
Lupe“, als Begegnungsstätte neu geplant und 
zügig umgesetzt.  In der Maximilian-Kolbe-
Straße konnte ein ehemaliger Kleinkinder-
Spielplatz als neuer Treffpunkt für alle Gene-
rationen wieder aktiviert werden. Dafür hatte 
sich eine Nachbarschaftsinitiative eingesetzt, 
die auch vom Ortsbeirat unterstützt wurde. 
Die Stadt beteiligte sich an dem  Vorhaben fi-
nanziell und lädt am Samstag, 16. August, ab 
15 Uhr zur feierlichen Eröffnung der Mehrge-
nerationenfläche ein.

Austausch im Rahmen der Sommertour: Martin Ott, Bürgermeisterin Antje Runge ,Gabriele 
Haman, Beate Nienhaus und gegenüber Peter Starke und Siegfried Reichel 
 Foto: Geißler-Burschil 

Europa entdecken beim  
internationalen JCI KidsCamp Europe
Kronberg/Oberursel (ow). Vier Tage voller 
spannender Begegnungen, praktischer Um-
weltbildung und internationaler Freundschaf-
ten: Zum dritten Mal fand das JCI KidsCamp 
Europe statt. Unter dem Motto „Nachhaltig-
keit leben – Zukunft gestalten“ kommen Kin-
der aus mehreren Nationen im Alter von 10 
bis 14 Jahren zusammen, um gemeinsam über 
Umweltschutz und ein gutes Miteinander 
nachzudenken – und ganz nebenbei Europa 
zu entdecken.
Aus dem Hochtaunuskreis ist in diesem Jahr 
sogar eine zehnjährige Schülerin aus Oberur-
sel-Oberstedten mit dabei. Für sie ist das 
Camp eine aufregende Reise in eine bunte 
Gemeinschaft, in der Herkunft, Sprache oder 
Religion keine Rolle spielen. Organisiert wird 
das Camp von Bridges Europe e.V., einem 
Verein mit Sitz in Deutschland, der sich der 
europäischen Verständigung und der politi-
schen Bildung widmet. Kooperationspartner 
ist JCI Germany / Wirtschaftjunioren 
Deutschland, der deutsche Verband der welt-
weiten JCI Organisation junger Unternehme-
rinnen und Unternehmer. „Das JCI Kids 
Camp ist ein Ort, an dem Kinder aus ver-
schiedenen Ländern spielerisch lernen, wie 
wichtig gegenseitiger Respekt, Vielfalt und 
Verantwortung sind“, erklärt Christian 
Gebhardt-Eich, Vorsitzender von Bridges Eu-
rope e.V. „Gerade in einer Zeit, in der die gro-
ßen Herausforderungen unserer Welt immer 
mehr zusammenhängen, ist es entscheidend, 
früh ein Gefühl für globale Zusammenhänge 
zu fördern.“ Täglich stehen Workshops, krea-

tive Umweltprojekte und gemeinschaftliche 
Aktivitäten auf dem Programm. Die Kinder 
lernen etwa, wie Müll richtig getrennt wird, 
was es mit Mikroplastik auf sich hat oder wie 
man alten Dingen neues Leben einhauchen 
kann. Doch auch Bewegung und Spaß kom-
men nicht zu kurz: Bei Spielen, Lagerfeuern 
und Ausflügen lernen die Kinder die Natur 
und einander kennen – über alle Sprachgren-
zen hinweg. „Die Kinder kommen mit ganz 
unterschiedlichen Hintergründen und Spra-
chen, aber sie haben etwas Gemeinsames: 
Neugier und Offenheit“, sagt Björn Fuchs, 
der das Camp seit dem ersten Jahr mit viel 
Herzblut organisiert. „Es ist jedes Mal bewe-
gend zu sehen, wie schnell aus Fremden 

Freundinnen und Freunde werden – und wie 
ernst die Kinder Themen wie SDGs oder Um-
weltschutz nehmen, wenn man sie ihnen zu-
traut.“
Das JCI KidsCamp Europe versteht sich nicht 
nur als Freizeitangebot, sondern als Bildungs-
projekt mit Wirkung. Es schafft Räume für 
Begegnung, Empathie und Handlungskompe-
tenz – und vermittelt Werte, die lange über die 
Camp-Tage hinauswirken. Für die junge 
Schülerin aus dem Hochtaunus und ihre Mit-
streiterinnen ist das Camp ein erster Schritt in 
ein verantwortungsvolles, europäisches Mit-
einander. Und vielleicht auch der Beginn ei-
ner ganz persönlichen Reise – hin zu einer 
nachhaltigeren Welt.

Das JCI Kids Camp war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg.  Foto: privat

Spaziergang für 
Trauernde
Oberursel (ow). Die Natur bietet vielzählige 
Kraftquellen und stärkende Elemente. Ge-
meinsam erkunden dies die Teilnehmenden 
bei einem Spaziergang. Bei diesem offenen 
und unverbindlichen Begegnungsangebot für 
Menschen in Trauer steht nicht das eigene Er-
zählen im Vordergrund, sondern das Erleben 
der Natur, der Bewegung und der Umgebung. 
Geleitet wird der Spaziergang von Anita No-
votny, Gemeindereferentin St. Ursula, und eh-
renamtlichen Trauerbegleiterinnen. Ein ge-
meinsames Angebot des Caritasverbandes 
Hochtaunus und der Pfarrei St. Ursula Oberur-
sel Treffpunkt ist am Donnerstag, den 7. Au-
gust  um 16.30 Uhr (bis 17.30 Uhr) in der Ho-
hemarkstraße 192, Oberursel (Informations-
zentrum). Rückfragen gerne an Anita Novotny, 
Gemeindereferentin, unter Telefon 9798000 
oder E-Mail: a.novotny@kath-oberursel.de

Vollsperrung in der 
Gartenstraße
Oberursel (ow). Die Gartenstraße wird am 
Samstag, 9. August, zwischen 14 und 22 Uhr 
wegen des Wetebrunnenfestes zwischen 
Fahrgasse und Hintergasse voll gesperrt. Ver-
kehrsteilnehmende werden gebeten, den Be-
reich weiträumig zu umfahren.
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Monatsaktion August
Der Schlüsseldienst Hochtaunus ist 
bereits seit 25 Jahren der Ansprech-
partner für Sicherheitstechnik, Ein-
bruchschutz und Schließanlagen.

Sie wollen Ihre Wohnräume oder 
gewerbliche Einrichtungen vor 
Einbruch schützen?
Das Team von Schlüsseldienst 
Hochtaunus hilft Ihnen bei der in-
dividuellen und fachgerechten 
Umsetzung des Einbruchschutzes. 
Neben dem mechanischen Schutz 
rüsten wir auch elektronische Ein-
bruchsicherungen nach z.B. 
Alarmanlagen und Video-Über-
wachung.

Ihre Schließanlage ist in die Jahre 
gekommen und der Schutz ist ab-
gelaufen? Auch hier berät sie das 
Team von Schlüsseldienst Hoch-
taunus gerne. 

Im Monat August erhalten Sie als 
Oberursel Card-Inhaber auf Ihren 
Umsatz 10-fach Punkte in der 
Hohemarkstraße 6! 
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Mit Menschen.

Mit Ignoranz  
oder 
mit Menschen?

SH Kunsthandel KAUFT AN:
Gold- & Silberschmuck, 

Modeschmuck, Münzen, 
Porzellan, 

Silberbestecke, Armbanduhren,
Taschenuhren, Zinn, Teppiche, 
Bleikristall, Asia� ka, Militaria, 

Gemälde, Skulpturen, uvm.
++ Kostenfreie Haubesuche 

& Exper� sen ++ 

•  Auch ganze 
Haushaltsaufl ösungen und 
Nachlässe.

• Räumungen & Entrümplungen

Ladengeschä� :
Aarstraße 94 • 65232 Taunusstein 

ZERTIFIZIERTE GUTACHTER 
www.sh-kunsthandel.de 

Tel.: 06128/2018244 
Mobil: 0163/4450555

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

Western-Feeling auf der Ranch
Oberursel (ow). Das traditionelle Sommer-
fest des Country & Westernclub (CWC) 
Bommersheim auf der Kieskaut-Ranch ver-
wandelte den dritten Samstag im Juli in ein 
Fest für Westernfreunde aus nah und fern.
Zwar trieben über der Veranstaltung dunkle 
Wolken umher, doch der Regen blieb glück-
licherweise aus. Und so wurde gefeiert, ge-
lacht und getanzt – Line Dancer aus dem 
ganzen Rhein-Main-Gebiet ließen die Stiefel 
qualmen. Auch Brunnenkönigin Tanja I. ließ 
sich mit ihrem Brunnenmeister René vom 
Westernfieber anstecken und nahm begeis-
tert am Line-Dance-Workshop stilecht in 
Cowboystiefeln teil. Außer dem Tanzpro-
gramm lockte das authentische Zeltlager des 
Vereins mit Lagerfeuer, Westernromantik 
und liebevoller Detailtreue viele Besucher 
aus der Region an. In friedlicher Nachbar-
schaft saßen hier Siedler, Trapper und India-
ner beisammen.
Den musikalischen Höhepunkt bildete am 
Abend der Musiker Jim Everett, der mit seiner 
markanten Stimme für Gänsehautmomente 
sorgte. Besonders zur blauen Stunde entstand 
eine magische Atmosphäre, die den Besuch zu 
einem besonderen Erlebnis machte.
Es sei jedoch die Herzlichkeit der engagier-
ten Vereinsmitglieder, die das Fest besonders 
mache. Drei Tage lang packen sie mit Freude 
und Begeisterung an. Eine Leidenschaft, die 
spürbar sei und die Gäste Jahr für Jahr be-
geistere.  Die Kieskaut-Ranch legt nun eine 
Pause ein. Weiter geht es erst am 14. Mai mit 

dem traditionellen Frühschoppen im kom-
menden Jahr ab 11 Uhr. Danach folgt bereits 
das nächste Sommerfest am 18. Juli 2026 ab 
15 Uhr. Der Country & Westernclub Bom-
mersheim freut sich, zu den Veranstaltungen 
bereits einzuladen.

Brunnenkönigin Tanja I., 2. Vorsitzende des 
CWC Bommersheim Gaby Franke, 1. Vorsit-
zende Martina Hagedorn und Brunnenmeis-
ter René vor dem Totempfahl Foto: CWC

Die Gäste des Sommerfests des CWC tanzen den typischen Line-Dance. Foto: CWC

„Entdecke die Vielfalt des Leders“
Oberursel (ow). Am Samstag, 2. August, 
bietet der ADFC Oberursel/Steinbach eine 
geführte Tagestour zum Deutschen Leder-
museum in Offenbach an. Die Tour startet 
um 9.45 Uhr am Bahnhof in Oberursel. Un-
ter dem Motto „Entdecke die Vielfalt des 
Leders“ wird die Gruppe nicht nur die eige-
ne Kondition, sondern auch das Wissen über 
dieses Material aufpolieren. Die etwa 46 
Kilometer lange Tour ist sowohl für Anfän-
ger als auch für erfahrene Radler geeignet. 
Auch Nicht-Mitglieder des ADFC sind ein-
geladen. In Offenbach angekommen, erkun-

det jeder selbstständig die Ausstellung. Von 
traditioneller Handwerkskunst bis zu mo-
dernen Designs gibt es viel zu entdecken. 
Der Eintritt in das Ledermuseum kostet 8 
Euro. Nach dem Museumsbesuch ist eine 
Einkehr in Offenbach im Hafen 2 geplant. 
Die Tourenleiterin Edeltrud Heß bittet dar-
um, sich im Tourenportal des ADFC im In-
ternet unter https://touren-termine.adfc.de/ 
anzumelden, damit die Tour optimal vorbe-
reitet werden kann. Wer die Tourenleiterin 
direkt kontaktieren möchte, kann sie unter 
Telefon 0152-55280490 erreichen.

Nach den Schlager-Hits 
kommt der Chi Yoga-Dance
Oberursel (ow). Der Verein Kunstgriff lädt 
wieder zum Mitsingen, Mittanzen oder ein-
fach nur Genießen ein. Die Schlagerparty im 
Orscheler Sommer soll jedenfalls am kom-
menden Wochenende ein Fest werden – nicht 
nur für Schlagerfans. Einen Tag später, am 
Sonntag, 3. August, gehört der Rushmoorpark 
beim Yoga- und Gesundheitsfestival den Ge-
sundheitsbewussten. Es gibt von 10 Uhr an 
Angebote mit den verschiedensten Yoga-Ar-
ten, Kaha sowie ein umfangreiches Rahmen-
programm. Das alles wie gehabt draußen und 
kostenlos.
„2 Profis“ werden am Samstag, 2. August, bei 
der Schlagerparty auf der Orscheler-Sommer-
Bühne im Rushmoorpark Hits von Michelle, 
Wolfgang Petry, Andrea Berg, Jürgen Drews, 
Matthias Reim und vielen anderen auflegen. 
Die Party beginnt um 19 Uhr und der Kunst-

griff kündigt viele Ohrwürmer an; „Ich war 
noch niemals in New York“, „Wie ein Stern“ 
und mehr. 
Petra Colaci-Kozarec eröffnet das Yogafesti-
val am Sonntag um 10 Uhr mit Chi Yoga 
Dance, zu „Yoga mit sanfter Kraft“ bittet Sil-
ke Pöhlsen um 11.15 Uhr. Paralell dazu bietet 
Judith Schüler auf dem Wiesenplatz Pilates. 
Nach der Mittagspause heißt es „Hatha Flow 
& Relax“ mit Janine Günther. Gleichzeitig 
bietet Michael Hahnloser auf dem Wiesen-
platz „Yoga für Männer“. Für 15 Uhr ist Kaha 
mit Lothar Weise sowie Faszien-Yoga für Na-
cken und Rücken mit Petra Colaci-Kozarec 
geplant. Außer den einzelnen Angeboten gibt 
es ein interessantes Rahmenprogramm mit 
Gesundheitsberatungen, Yogatherapie, Mas-
sagen und Shiatsu sowie eine Chill-Lounge 
mit Klanginstrumenten.
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„Die Fantasie ist der Anfang  
von allem …“ 
Oberursel (js). Das 13. Filmfest im Sommer 
2024 ist als Wendepunkt in die Oberurseler 
Film-Geschichte eingegangen. Das Träumen 
vom großen Kino im Taunus ist seitdem in-
tensiver geworden. Die damals neuen treiben-
den Kräfte auf allen Ebenen haben der bis 
dahin beliebten Veranstaltung mit zwei Kurz-
film-Abenden im Rushmoor-Park im Rah-
men des „Orscheler Sommer“ ein neues Ge-
sicht gegeben. „Wir wollten bunter werden, 
vielfältiger und wir wollten mehr“, so Eva 
Debrodt bei der Eröffnung mit Gala-Abend 
samt rotem Teppich im Hotel Elaya. 
Mit der neuen Festival-Direktorin und ihrem 
Partner Alexander Mereien hat Jürgen Strei-
cher für die OW gesprochen:

„Wir haben geträumt und wollten probie-
ren.“ Ein Satz von Ihnen aus dem vergange-
nen Jahr, Frau Debrodt. Und dann haben 
Sie einfach gemacht. Nun ist das Kino der 
Träume eröffnet, die gesuchte und begonne-
ne Zeitenwende verlangt nach mehr. Wohin 
geht die Reise in diesem Jahr?
Eva Debrodt: Die Reise geht in diesem Jahr 
in den Taunus, mit neuen Abspielstätten im 
Kinopolis Bad Homburg und der Stadthalle 
Oberursel für unsere Langfilme. Als internati-
onales Filmfest wollen wir unsere Strahlkraft 
nutzen, um das Festival im Taunus weiter aus-
zubauen – mit einem vielfältigen Programm 
für ein noch größeres Publikum.

Das Filmfest bricht auf zu neuen Ufern, es ist 
bunter und vielfältiger geworden und noch 
internationaler. Man hat diesen Neuanfang 
gespürt im Sommer 2024. Was hat sich am 
tiefsten in Ihrer Kino-Seele eingebrannt?
Eva Debrodt: Die Begegnungen der Men-
schen, Branchenleute wie Filmliebhaber glei-
chermaßen. Mein persönliches Highlight: Ein 
Kameramann vom HR, der das Filmfest neu 
entdeckt und beim Coffee & Network einen 
Kollegen kennengelernt hat, mit dem er zu-
künftig zusammenarbeiten wollte. Das sind 
die Momente, für die wir das Filmfest ein 
Jahr lang ehrenamtlich auf die Beine stellen: 
Raum für Begegnungen schaffen.

Die Erweiterung um die Sparte Langfilme 
ist bei den Cineasten gut angekommen. Vor 
allem aber das Verbleiben des Kurzfilm-Fes-
tivals im Park im traditionellen Format am 
Traditionsort, weiterhin Open Air und kos-
tenfrei, aber im aufgewerteten Ambiente mit 
professionellerer Technik und mehr Gour-
metfreuden, passend zum Motto „Vom Es-
sen, Leben und Lieben“, haben die Kino-
Fans goutiert. Wird es bei der 14. Auflage 
am nächsten Wochenende weitere neue 
Strukturen geben?
Alexander Mereien: Für die Kurzfilmabende 
im Rushmoor-Park haben wir in einen noch 
stärkeren Beamer investiert, zudem gibt es 
zwei neue Spielstätten für unsere Langfilme 
in Kooperation mit der Stadthalle und dem 
Kinopolis, das lässt unser Kinoherz natürlich 
höherschlagen. Vielversprechend wird es 
auch bei der Preisverleihung als Matinee. Sie 
findet diesmal in unserem wunderschönen 
Festival-Zentrum Elaya Hotel statt. Ebenso 
die Gala zur Eröffnung mit Brunch und 
Filmemacher:innen vor Ort.

Der neue Name „Taunale“ lässt auf große 
Träume schließen. Da denkt man schnell an 
die „Berlinale“ und andere große Festivals. 
„Die Fantasie ist der Anfang von allem, was 
entsteht“, zitierten Sie, Frau Debrodt, bei 
der Begrüßung der Gala-Gäste 2024 Bern-
hard Shaw. Wo sehen Sie die aktuellen 
Grenzen der Fantasie und vor allem die 
Grenzen ihrer möglichen Umsetzung?
Eva Debrodt: Wir denken nicht in Grenzen. 
Wir wollen Dinge ermöglichen, Menschen 
zusammenbringen, ein Stück dazu beitragen, 
den Filmstandort Hessen zu bereichern. Da-
bei entwickeln wir Ideen, die wir umsetzen. 

Manche Ziele sind mittelfristig oder langfris-
tig, einiges wächst mit der Zeit auch von al-
lein. Zeitweise blicken wir auf Vorhaben, die 
wir noch nicht umsetzen können, etwa weil 
personelle Kapazitäten fehlen oder die finan-
ziellen Mittel. Dann hilft es, sich zu erinnern, 
was wir in zwei Jahren bereits geschafft und 
umgesetzt haben. 

Beim Filmfest Oberursel sind nun fünf Lo-
cations notiert. Neben dem Park und dem 
„Elaya“, das auch Ort für eine Kunstaus-
stellung mit Filmbezug ist, die Stadthalle 
Oberursel als reaktiviertes Kino alter Tage. 
Auch das Kinopolis ist mit im Boot, mit Sekt-
empfang und kubanischer Livemusik pas-
send zum Film. Was bedeutet das für das 
Festival?
Alexander Mereien: Für uns bedeutet es vor 
allem mehr Aufmerksamkeit. Unser Ziel ist 
es, möglichst viele Menschen zu erreichen: 
mit mehr Spielstätten und einem breiten Pro-
gramm für jeden Geschmack. Wir freuen uns, 
dass der Bad Homburger Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes beim Sektempfang der Pre-
mieren-Feier im Kinopolis anwesend sein 
und mit Grußworten die Gäste empfangen 
wird. Und es bedeutet, dass wir uns weiter 
tief im Taunus verwurzeln, ohne unsere Tra-
dition in Oberursel zu verlieren.

Auf welche Highlights filmischer Natur 
können sich die Filmfreunde einstellen?
Alexander Mereien: Wir zeigen dieses Jahr 
43 Filme, auch für Kinder haben wir dieses 
Mal zwei Film-Pakete geschnürt, inklusive 
Programm nach den Filmen, in Oberursel 
und Bad Homburg. Da sind also viele High-
lights dabei. Besonders empfehlenswert ist 
auf jeden Fall unser Eröffnungsfilm 
„L’attachement“ der bekannten französi-
schen Regisseurin Carine Tardieu, mit Vale-
ria Bruni Tedeschi in der Hauptrolle. Ein 
Film über das Leben zum Mitfühlen, der 
nach der Gala auch noch als Wiederholung 
in der Stadthalle zu sehen ist.

Es gibt also wieder eine Gala mit rotem Tep-
pich und Stars der Szene?
Eva Debrodt: Was für eine Frage, natürlich. 
Star-Gast ist dieses Jahr die bekannte Schau-
spielerin Barbara Philipp, die man aus zahl-
reichen Filmen, unter anderem aus dem Tat-
ort, kennt und die 2024 für den Deutschen 
Filmpreis in der Kategorie beste weibliche 
Nebenrolle für „Sprich mit mir“ nominiert 
war. Barbara ist auch Teil unserer Jury und es 
ist uns eine große Freude, sie dieses Jahr auf 
der Bühne zu haben.

Die Bürgermeisterin hat im vergangenen 
Jahr als Schirmherrin das Filmfest als ein 
„Filmfest der Kreativität, Vielfalt, Kunst und 
Begegnung von Menschen“ bezeichnet. Und 
das gewagte Bild von „Orschel meets Holly-
wood“ noch obendrauf gepackt. Animiert 
Sie das zu weiteren Kino-Träumen mit Ober-
ursel im Fokus? 
Eva Debrodt: Wer nicht mehr träumt, lebt 
nicht mehr. Diesmal kein Zitat, sondern 
mein Motto. Wir haben Lust auf mehr, sind 
aber auch auf Förderung und Unterstützung 
angewiesen. Das Projekt ist inzwischen so 
groß, dass es ohne feste Mitarbeiter nicht 
weitergeht. Das gesamte Team arbeitet eh-
renamtlich, so auch wir. Das ist neben den 
Vollzeitjobs kaum noch zu handeln. Unser 
Wachstum bringt aber auch neue Ressourcen 
mit sich. 

An was denken Sie dabei?
Eva Debrodt: Dieses Jahr werden wir erstmals 
vom Kulturfonds Frankfurt Rhein-Main geför-
dert und auch von Hessen Film und Medien 
unterstützt. Ohne unsere vielen privaten Spon-
soren, die vor allem aus dem Taunus kommen, 
und natürlich Spenden an unseren gemeinnüt-
zigen Verein Taunus Filmkultur e,V. wäre dies 
alles nicht möglich. Um auf die Frage nach 
den Kino-Träumen zurückzukommen: Ja, mit 
dem nötigen Support nichts lieber als das.

Auf der Homepage zum Filmfest steht dieser 
Satz: „Wir haben Großes vor, wollen zu ei-
nem international beachteten Zentrum der 
Filmkultur in der Region werden.“ Wie weit 
sind sie auf diesem Weg schon?
Alexander Mereien: Diese Frage lassen wir 
gerne jeden selbst beantworten. Wer uns auf 
diesem Weg unterstützen will, der schnappt 
sich ein Ticket oder einen Festivalpass und 
kommt vom 7. bis 10. August beim Filmfest 
vorbei. Wir freuen uns!

Vom Essen, Leben, Lieben im 
Hotel, Park, Kino
 Von Jürgen Streicher

Oberursel. Das Filmfest bricht wieder auf zu 
neuen Ufern. Am nächsten Donnerstag, 7. 
August, geht es als „Taunus Filmfest Oberur-
sel“ ins 14. Jahr, den Zusatztitel „TAUNALE“ 
bekommt es noch dazu. Eröffnung mit Ga-
laabend samt rotem Teppich ist zum zweiten 
Mal im Hotel elaya mit illustren Gästen. Der 
Premierenfilm, das Drama „Was uns verbin-
det“ von Carine Tardieu, läuft am Freitag in 
der Stadthalle. Bis Sonntag ist Oberursel 
Filmstadt, die Matinee mit Preisverleihung 
findet im Festival-Zentrum elaya statt. Zu ver-
geben sind vier Jury-Preise, es geht um 2.500 
Euro.
Die wichtigen Dinge des Lebens sind im Mot-
to gespiegelt, es geht wieder um das Thema 
„Vom Essen, Leben und Lieben“. Damit wer-
den sich im weitesten Sinne um die 40 sorg-
fältig kuratierte Lang- und Kurzfilme aus al-
ler Welt beschäftigen. Und natürlich die  
Filmemacher und -macherinnen, die beim tra-
ditionellen Kurzfilm-Wettbewerb im Rush-
moor-Park mit von der Partie sind, der einst 
das Filmfest in die Stadt brachte. Die Am-
Ort-Food-Versorgung ist daher Teil der Stra-
tegie, noch mehr Filmbegeisterte für die Zu-
kunft zu gewinnen. Man wird da einiges er-
warten dürfen im lauschigen Park.
Dass sie Großes vorhaben, haben die beiden 
Festival-Direktoren Eva Debrodt und Alexan-
der Mereien schon angekündigt. Die in Groß-
buchstaben geschriebene Taunale soll Ziel für 
lokale, nationale und internationale Filmema-
cher werden. Eva Debrodt (siehe nebenste-
hendes Interview) verhehlt nicht, dass „wir 
Großes vorhaben“. 
Die Richtung ist vorgegeben: „Wir wollen zu 
einem international beachteten Zentrum der 
Filmkultur in der Region werden. Dafür 
braucht es Verbündete, zusätzliche Spielstät-
ten und vor allem finanzielle Unterstützung 
von vielen Seiten. Die kommt, wenn es läuft, 
aber erstmal muss man das komplexer wer-

dende Festival ins Laufen bringen. Daran ar-
beitet ein hauptsächlich ehrenamtliches Team.
Neue Partner für Spielstätten sind gewonnen, 
etwa das Kinopolis in der Nachbarstadt Bad 
Homburg, das am Freitag, 8. August, mit ei-
ner schönen Premiere, die das Motto intensiv 
bearbeitet, in das Filmfest Oberursel ein-
steigt.
Es geht um das Mysterium der kubanischen 
Musik, da wird es auch Schönes an der Kino-
Bar geben. Sollte das Kurstadt-Publikum sich 
angesprochen fühlen, könnte das ein Zuge-
winn für das Gesamtkonzept auf lange Sicht 
sein. In Oberursel wird gar das einstige Stadt-
hallen-Kino wiederbelebt, dort sollen auch 
für Kinder Filme gezeigt werden, die nächste 
Generation Kino-Fans wächst schon heran. 
Bürgermeisterin Antje Runge findet das gut, 
dies sei „ein schönes Zeichen für kulturelle 
Teilhabe schon in jungen Jahren“, schreibt sie 
im Vorwort zum 40-seitigen Programmheft.
Ein „gesellschaftlich wichtiges Zeichen“ sei 
die Vergabe eines Preises für den besten Film 
mit dem Thema „Integration“, so Runge. Der 
Sonderpreis ist mit 500 Euro dotiert. Einen 
weiteren Sonderpreis (500 Euro) gibt es für 
den besten Film zum Thema Food. Auch der 
Preis für den besten Kurzfilm, alle werden 
wie immer an zwei Abenden im Rushmoor-
Park gezeigt, ist mit 500 Euro dotiert. 
Das Publikum hat, wie im vergangenen Jahr 
schon, kein Stimmrecht mehr. Beim Langfilm 
geht es um 1.000 Euro Preisgeld, der Jury ge-
hören unter anderen die aus Oberursel stam-
mende Kamerafrau und Regisseurin Bettina 
Borgfeld und die Schauspieler:innen Barbara 
Philipp und Wolfram Koch an.
Das gesamte Programm gibt es unter https://
taunale.de/programm/. Auf der Website gibt 
es auch Tickets, mehr gibt es natürlich auf Fa-
cebook und Instagram. Bei Langfilmen wer-
den 11 Euro Eintritt genommen, „Films for 
Kids“ kosten 8 Euro Eintritt, beim Kurzfilm-
Festival im Park geht nur wie immer der Hut 
rum. 

Sie sind die „Macher“ des Taunus Filmfest Oberursel. Alexander Mereien und Eva Debrodt 
haben für die 14. Auflage in der kommenden Woche neben dem Rushmoor-Park weitere inter-
essante Spielstätten gefunden und das Programm zur „Taunale“ ausgeweitet. Fotos: Streicher 

Festival-Direktorin Eva Debrodt (l.) mit der 
Jury-Vorsitzenden und Regisseurin Bettina 
Borgfeld, gebürtig in Oberursel. 

Bürgermeisterin Antje Runge mit Filmjournalist und Teammitglied Wolfgang Borgfeld
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Aktivtag vor der Haustür:  
vom Baumwipfel zum Abschlag
Wer im Rhein-Main-Gebiet lebt, hat Glück: 
Zwischen Taunushöhen, Flussauen und grü-
nen Parks liegen einige der spannendsten 
Freizeitangebote Hessens dicht beieinander. 
Vormittags durch Baumkronen kraxeln, nach-
mittags die ersten Putts üben? Im Hochtau-
nus- und Main-Taunus-Kreis ist das keine 
verrückte Idee, sondern ein ziemlich perfekter 
Wochenendausflug.

Hoch hinaus: Die Kletterziele
Kletterwald Taunus (Friedrichsdorf)
Im Wald bei Friedrichsdorf wartet ein Par-
cours-Eldorado mit alpinem Flair: Zwölf 
Kletterrouten tragen Namen wie „Seiser Alm“ 
oder „Annapurna“ und führen über Seilbrü-
cken, Netze, Schwebebalken und Sprungele-
mente. Kinder ab etwa 1,20 m Körpergröße 
können bereits loslegen; für erfahrene Klet-
ternde ist der legendäre „K2“-Parcours in 
rund 25 m Höhe der große Nervenkitzel – er 
gilt als einer der höchsten Parcours in 
Deutschland und wird nur nach Einweisung 
und Fitnesscheck freigegeben. Dazu kommen 
Extras wie Tarzansprünge und lange Seilfahr-
ten zwischen den Bäumen. Saisonabhängige 
Öffnungszeiten (häufig 10–19 Uhr) und zeito-
rientierte Tarife: wochentags ab ca. 14,90 € (2 
Std.), Wochenenden ab ca. 17,90 €; 3-Stun-
den-Tickets entsprechend mehr. Adresse: 
Landwehrstraße 7, 61381 Friedrichsdorf. Bitte 
vorab aktuelle Zeiten prüfen. 

Waldseilgarten Kelkheim (Lorsbacher 
Straße 41
„In die Bäume, fertig, los!“ – Im Waldseilgar-
ten Kelkheim kletterst du in Naturbäumen 
durch acht Parcours mit zusammen über 150 
Stationen in 2,5 bis 13 m Höhe. Nach einer Ein-
weisung arbeitest du dich von leichteren Ebe-
nen bis zu höher gelegenen Elementen vor; wer 
Höhen liebt, gönnt sich die spektakuläre Seil-
rutsche von über 100 m Länge. Eintritt (inkl. 
Ausrüstung & 3 Std. Kletterzeit): Erwachsene 
ca. 20 €, Jugendliche 8–17 J. ca. 15 €, Kinder 
4–7 J. ca. 10 €; Familienticket (2 Erw. + eigene 
Kinder) ca. 50 €. Sitzplätze kannst du für Grup-
pen stundenweise dazubuchen; Zahlung vor 
Ort meist bar. Saison: April–Oktober; regulär 
Fr. nachmittags sowie Sa./So./Feiertage tags-
über geöffnet, Gruppenregelungen möglich. 
Sportpark Kelkheim – Indoor & mehr
Und falls das Wetter mal nicht mitspielt? Kein 
Problem – Kelkheim hat noch ein Ass im Är-
mel: den Sportpark Kelkheim. Dort kann man 
sich nicht nur draußen im Hochseilgarten aus-
toben, sondern auch in der Indoor-Kletterhalle 
oder im Boulderbereich neue Herausforderun-
gen suchen. Für Extra-Adrenalinkicks gibt es 
coole Features wie den „Giant Swing“ oder 
einen Ninja-Parcours, der dich garantiert ins 

Schwitzen bringt. Regelmäßige Kurse, Kinder-
kletterclub, Slacklines und ergänzende 
Sportangebote (vom Ballsport bis Bogenschie-
ßen) machen die Anlage zum vielseitigen 
Schlechtwetter-Backup – oder einfach zum 
Trainingsort zwischen zwei Waldsaisons. Min-
destalterregelungen und Einverständniserklä-
rungen für Minderjährige beachten; aktuelle 
Kurs- und Öffnungstermine stehen online. 

Mit Schwung aufs Grün: 
Schnuppergolf in der Region
Golf-Club Main-Taunus e.V. (Delkenheim)
Golf testen ohne Investitionsschock? Der Golf-
Club Main-Taunus macht’s niedrigschwellig: In 
kleinen Gruppen (max. ca. 10 Teilnehmende) 
lernt man in rund 90 bis 120 Minuten Abschlag, 
Chippen und Putten kennen – Schläger und Bäl-
le inklusive. Der Spaß kostet nur etwa 15 € pro 
Person; Freizeitkleidung reicht völlig. Im An-
schluss lädt der Club meist zu einem gemütli-
chen Ausklang bei Kaffee und Kuchen ein, ideal 
zum Fragenstellen und Netzwerken mit 
Trainer:innen oder Mitgliedern. Mehrfachteil-
nahme ist möglich, und wer Blut leckt, bekommt 
Rabatt auf einen Platzreife-Intensivkurs (z. B. 
399 € statt 499 € in ausgewählten Programmen). 
Termine laufen saisonal, häufig an Wochenen-
den; Anmeldung online oder telefonisch. 
Golfclub Taunus Weilrod e.V. (Altweilnau)
Im Hochtaunus, eingebettet in ruhige Natur, 
schnupperst du sonntags (ab April) zwischen 
10 und 12 Uhr in den Golfsport hinein. Der 
Einsteigerkurs dauert je nach Termin etwa 1,5 
bis 2 Stunden: praktische Schwungübungen 
mit Golf-Pro, kurze Theorie (Fairway, Bun-
ker, Putting Green & Co.), Blick auf Platz & 
Driving Range – und danach eine kleine Ken-
nenlernrunde bei Softdrinks. Alles Nötige – 
Leihschläger, Bälle – ist im Preis von rund 19 
€ pro Person enthalten. Bitte etwa 30 Minuten 
vorher im Sekretariat einchecken; Termine 
online buchen. Adresse: Merzhäuser Straße 
29, 61276 Weilrod-Altweilnau. 

Kombinationsideen: der perfekte 
Abenteuer-&-Schwung-Tag
Stellen Sie sich vor: Am Samstagvormittag 
geht es zunächst in den Waldseilgarten Kelk-
heim, wo nach drei Stunden Baumwipfel-
Abenteuer eine Stärkung wartet. Am Nachmit-
tag folgt der nächste Programmpunkt im Golf-
Club Main-Taunus, wo der erste Abschlag auf 
dem Grün gelingt. Ebenso lässt sich ein Fami-
lienausflug in den Kletterwald Taunus mit ei-
nem Sonntags-Schnupperkurs im nahegelege-
nen Hochtaunus in Weilrod kombinieren – eine 
Mischung aus Action, Natur und neuen Erfah-
rungen, alles in einer Region und mit kurzen 
Wegen. Bei der Planung sollten Saisonzeiten, 
Kursanmeldungen und wetterbedingte Ein-
schränkungen rechtzeitig beachtet werden, da 
viele Angebote stark nachgefragt sind.
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SOMMER DEALSOMMER DEAL

Sie möchten preiswert werben? 
Oder haben während der Sommerferien eine 

Kampagne geplant?

Wir beraten Sie gerne und stehen Ihnen
bei Ihren Fragen zur Seite.

Oberurseler Woche
Anzeigen-Hotline (06171) 6288-12

Im Waldseilgarten Kelkheim geht es hoch hinaus. 
 Foto: Judith Ulbricht 

Kletterparks und Golf Clubs
Wem die erwähnten Kletterparks und Golfplätze nicht 
ausreichen, kann sich hier noch umschauen:
Kletterparks
Deutsche Bank Park, Frankfurt ∙ Fun Forest Abenteuer-
Park, Offenbach ∙ Kletterwald Neroberg, Wiesbaden
Golfplätze
Golf Club Schloß Braunfels ∙ Golf- und Landclub Kron-
berg ∙ Royal Homburger Golf Club 1899, New Course 
und Old Course, Bad Homburg ∙ Frankfurter Golf Club 
Golfpark Idstein ∙ Golf-Club Rhein-Main, Wiesbaden 
Golf-Club Hof Hausen, Hofheim
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

2. bis 8. August 2025

Sie können zufrieden sein mit 
dem, was Sie bisher geschafft 
haben. Das heißt aber nicht, 
dass Sie sich nun einfach in Ih­
ren Sessel setzen und die weitere 
Entwicklung abwarten können.

Ihr kleines Wehwehchen ist bei 
Weitem nicht so schlimm, wie Sie 
es darstellen. Überwinden Sie 
Ihr Selbstmitleid, mit dem Sie 
anderen auf die Nerven gehen. 
Das ist doch nicht Ihr Stil.

Reduzieren Sie jetzt Ihren Ar­
beitseifer und kümmern Sie sich 
verstärkt um Freizeit und Hob­
bys. Sie werden sehen, dass das 
mindestens so viel Freude macht 
wie Erfolg im Beruf.

Sie wissen, worauf es jetzt an­
kommt. Die Entscheidung eines 
Menschen hängt davon ab, wie 
er Ihr Auftreten beurteilt. Und 
da machen Sie den allerbesten 
Eindruck. 

Kluge Entscheidungen sollten 
nicht allein aus dem Bauch her­
aus getroffen werden. Prüfen Sie 
lieber erst einmal ganz genau die 
Faktenlage, bevor Sie sich ent­
scheiden.

Überlassen Sie nichts dem Zu­
fall: Wenn Sie jetzt bei der Ge­
staltung neuer Projekte voran­
kommen wollen, müssen Sie eine 
sehr genaue Detailplanung vor­
legen. 

Das ist jetzt böse: Sie haben vor­
eilig Versprechungen gemacht, 
die Sie nicht halten können. Sie 
werden es auf einen Streit und 
eine Trennung ankommen lassen 
müssen.

Mit positiver Einstellung und 
Flexibilität lässt sich manches 
Hindernis aus dem Wegräumen: 
Das ist in dieser Woche auch 
zwingend notwendig, da die Zeit 
drängt.

Sie werden nun in die Pflicht 
genommen. Jetzt heißt es, sich 
intensiv mit der neuen Aufgabe 
zu befassen, auch wenn Ihnen 
persönlich eigentlich nichts an 
deren Erledigung liegt. 

Jetzt ist Ihre Kreativität gefragt: 
Sie müssen sich etwas Glaub­
würdiges einfallen lassen, damit 
Ihre Argumente die notwendige 
Überzeugungskraft auf die kriti­
sche Öffentlichkeit haben.

Bauen Sie an diesem Wochenen­
de ruhig einmal ein paar Luft­
schlösser. Jeder Mensch hat ein 
Recht, zu träumen. Und wer 
weiß, was mit ein wenig Anstren­
gung nicht doch möglich ist?

Der anhaltende Stress im Job 
macht Ihnen etwas zu schaffen. 
Ermöglichen Sie sich am Wo­
chenende auch Freiräume, um 
Ihre schwachen Batterien wieder 
aufzuladen.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Samstag

20  12

Sonntag

21  12

Freitag

19  13

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Die besten Weine aus dem Rheingau
Oberursel (ow). Von Freitag, 1. August, bis 
Sonntag, 3. August, verwandelt sich der histo-
rische Marktplatz in einen Treffpunkt für 
Weinliebhaber. Bereits zum 22. Mal lädt die 
Stadt Oberursel gemeinsam mit der Rhein-
gauer Weinwerbung GmbH zum Rheingauer 
Weinfest ein.
„Weinbau ist weit mehr als ein landwirt-
schaftliches Handwerk – er ist gelebte Kultur, 
Tradition und Identität. Mit dem Rheingauer 
Weinfest feiern wir diese Verbindung von Ge-
nuss und Gemeinschaft mitten im Herzen un-
serer Stadt. Oberursel ist stolz, ein solches 
Fest mit herausragenden Weinen aus dem 
kleinsten der sieben bundesweiten Weinan-
baugebiete, dem Rheingau, und einem hoch-
wertigen kulinarischen Angebot auszurichten. 
Dieses Fest ist ein Ereignis, das weit über den 
reinen Weingenuss hinausgeht. Ich lade alle 
Bürgerinnen, Bürger und Gäste herzlich ein, 
gemeinsam diese besondere Zeit zu genießen 
und auf dem historischen Marktplatz mit 
Blick auf die malerische Altstadt zu feiern“, 
betont Bürgermeisterin Antje Runge.
Eröffnet wird das Weinfest am Freitag, 1. Au-
gust, um 18.30 Uhr von der Bürgermeisterin 
gemeinsam mit der Oberurseler Brunnenkö-
nigin Tanja I. und ihrem Brunnenmeister 
René. Außerdem haben sich die amtierende 
Rheingauer Weinkönigin Lena Ort, die Frank-
furter Weinkönigin Lena Roie sowie die Jo-
hannisberger Weinkönigin Jonka Hanuss an-
gekündigt. Mit ihrer Anwesenheit verleihen 
die Weinhoheiten dem Fest eine besondere 
Würde und unterstreichen die enge Verbun-
denheit zwischen Stadt und Weinkultur. Die 
Rheingauer Weinkönigin Lena Ort bringt da-
bei auch ihr persönliches Motto mit nach 
Oberursel: „Sei du selbst die Veränderung, die 
du dir wünschst für diese Welt.“
Zwischen Fachwerk, Lichterketten und gesel-
ligen Stehtischen sowie Sitzgelegenheiten 
präsentieren auf dem Weinfest 14 Winzer aus 
dem Rheingau ihre erlesenen Weine – von 
fruchtigen Rieslingen über kräftige Spätbur-
gunder bis hin zu spritzigen Sekten. Hoch-
wertige Weine aus renommierten Lagen war-
ten auf die Verkostung und die Winzers kom-

men mit den Gästen ins Gespräch. Begleitend 
dazu sorgt ein vielfältiges Speisenangebot für 
das leibliche Wohl. Es werden eine Vielzahl 
kulinarischer Köstlichkeiten angeboten, dar-
unter Fischspezialitäten, Crêpes, ofenfrische 
Brezeln, Pommes und Bratwurst, Allgäuer 
Rahmfladen mit würzigem Allgäuer Bergkäse 
in verschiedenen Variationen sowie hausge-
machte Falafel aus Fava-Bohnen, Hummus 
und Auberginencreme und Pita-Teller mit fri-
schem, gegrilltem Gemüse.
Mit dieser abwechslungsreichen Auswahl soll 
für jeden Geschmack etwas dabei sein – ob 
herzhaft, süß, vegetarisch oder vegan.
Das Weinfest wird am Freitag und am Samstag, 
1. und 2. August, von 17 bis 24 Uhr offen sein 
und am Sonntag, 3. August, von 14 bis 21 Uhr.

Verkehrsänderungen
Wegen des Weinfestes kommt es zu Änderun-
gen im Straßenverkehr. Von Donnerstag, 31. 
Juli, bis Montag, 4. August, werden die Epp-
steiner Straße zwischen Ackergasse und 
Schulstraße, die Weidengasse und die Untere 
Marktplatzstraße gesperrt.
Halteverbote auf der Unteren Marktplatzstraße 
bestehen von Mittwoch, 30. Juli, bis Montag, 
4. August. Darüber hinaus von Donnerstag, 31. 
Juli, bis Montag, 4. August, in folgenden Be-
reichen: Marktplatz, Parkplätze am Ferdinand-
Balzer-Haus, Weidengasse ab Schlenkergasse, 
Steinmühlenweg zwischen Altkönigstraße und 
der Einfahrt zu Rolls-Royce.
Für die Zeit von Donnerstag, 31. Juli, bis 
Montag, 4. August, wird die Weidengasse aus 
Fahrtrichtung Ackergasse zur Einbahnstraße. 
Die Einbahnstraßenregelung der Schlenker-
gasse wird umgekehrt, von hier kann wieder 
in die Ackergasse gefahren werden.
Auch der Stadtbusverkehr ist von den Sper-
rungen und Umleitungen betroffen. Zudem 
pausiert der Altstadtmarkt am Samstag, 2. 
August, aufgrund des Weinfestes. Er findet 
erst wieder am Samstag, 9. August, von 10 
bis 16 Uhr wieder auf den Marktplatz statt.
Weitere Informationen und die Übersicht der 
teilnehmenden Weingüter sind im Internet 
unter www.oberursel.de.

Busumleitungen  
wegen Rheingauer Weinfest
Oberursel (ow). Wegen des von Freitag, 1. 
August bis Sonntag, 3. August, stattfindenden 
Rheingauer Weinfestes auf dem Oberurseler 
Marktplatz werden die Stadtbus-Linien 41, 
43, 44 und 45 von Donnerstag, 31.Juli (Be-
triebsbeginn), bis Montag, 4. August (Be-
triebsende der Linien 41 und 43), wie folgt 
umgeleitet:
Wegen der Sperrung des Marktplatzes müs-
sen die Linien 41 und 45 von der Altkönigs-
traße kommend über die Füllerstraße und 
Oberhöchstadter Straße zum Bahnhof fahren. 
In der Gegenrichtung fährt die Linie 41 vom 
Bahnhof über die Feldbergstraße, Ober-
höchstadter Straße und Füllerstraße nach 
Oberstedten. 
Die Linie 45 fährt in beiden Richtungen über 
Adenauerallee, Oberhöchstadter Straße und 
Füllerstraße. 
Es entfallen die Haltestellen „Am Rahmtor“, 
„Marktplatz“, „Eppsteiner Straße“ und „Holz-
weg“. Ersetzt werden diese durch Ersatzhalte-
stellen in der Altkönigstraße vor dem Senio-
renheim und in der Füllerstraße gegenüber der 

Grundschule Mitte, sowie durch einen zusätz-
lichen Halt in beiden Richtungen in der Ober-
höchstadter Straße in Höhe des Rathauses.
Die Linien 43 und 44 verkürzen in der Zeit 
der Umleitung ihre Strecke und fahren von 
Oberursel-Stierstadt kommend von der Ober-
höchstadter Straße direkt in die Adenaueral-
lee und zum Bahnhof, in der Rückrichtung 
über Feldbergstraße, Liebfrauenstraße und 
Oberhöchstadter Straße. Für die entfallenden 
Haltestellen „Am Rahmtor“, „Marktplatz“, 
„Eppsteiner Straße“ und „Holzweg“ wird ein 
zusätzlicher Halt in der Oberhöchstadter Stra-
ße in Höhe des Rathauses eingerichtet. 
An den zusätzlichen Haltestellen in der Ober-
höchstadter Straße ist der Umstieg von der 
Linie 41 auf die Linie 43 oder umgekehrt 
möglich, da die sonst zum Umstieg dienende 
Haltestelle „Am Rahmtor“ nicht angefahren 
werden kann.
Die Stadtwerke Oberursel bitten alle Bürgerin-
nen und Bürger um Verständnis für die Umlei-
tungen und wünschen einen angenehmen Auf-
enthalt auf dem Rheingauer Weinfest.

Straßensperrung in  
der Liebfrauenstraße
Oberursel (ow). Die halbseitige Sperrung in der 
Liebfrauenstraße zwischen der Feldbergstraße 
und der Henchenstraße verlängert sich bis Frei-
tag, 8. August. Die Liebfrauenstraße bleibt Ein-
bahnstraße von der Feldbergstraße kommend in 
Fahrtrichtung Henchenstraße / Stadtmitte. Die 
Umleitung über die Adenauerallee, die Nassauer 
Straße und die Feldbergstraße bleibt bestehen.

Über das Dach 
eingestiegen
Oberursel (ow). Von Montag auf Dienstag 
vergangener Woche sind Unbekannte in ein 
Oberurseler Wohnhaus eingestiegen. Die Täter 
gelangten auf das Grundstück in der Schlesier 
Straße und stiegen auf das Einfamilienhaus. 
Dort schnitten sie ein Loch in das Dach und 
gelangten so in die Wohnräume, die sie unmit-
telbar nach Beute durchsuchten. Ob tatsächlich 
etwas entwendet wurde, ist nun Bestandteil der 
kriminalpolizeilichen Ermittlungen. Die Ein-
brecher flüchteten anschließend unerkannt. Die 
Polizeistation Oberursel nimmt Hinweise unter 
der Rufnummer (06171) 6240-0 entgegen.

Einbruch in Container
Oberursel (ow). Zwischen Donnerstag, 13 Uhr, 
und Montag, 12.30 Uhr, suchten Werkzeugdiebe 
eine Baustelle in der Hohemarkstraße auf und ge-
langten unbemerkt in einen dort aufgestellten 
Baucontainer. Aus diesem stahlen sie eine Bau-
maschine und konnten anschließend flüchten. Der 
Wert des Werkzeugs beläuft sich nach Angaben 
der Polizei auf mehrere Tausend Euro. Zeugen der 
Tat werden gebeten, sich bei der Polizei in Ober-
ursel unter Telefon 06171-62400 zu melden.
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Gartenhütte brennt
Oberursel (ow). In den frühen Morgenstun-
den wurde die Feuerwehr Oberursel-Mitte am 
vergangenen Samstag zu einer deutlich sicht-
baren schwarzen Rauchsäule ins Feld ober-
halb der Drei Hasen alarmiert.
Durch die ersteintreffenden Kräfte wurde 
schnell eine brennende Gartenhütte als Ursa-
che festgestellt. Es wurde umgehend ein 
Löschangriff aufgebaut und mit der Brandbe-
kämpfung begonnen.
Aufgrund der hohen Brandintensität und der 
exponierten Lage wurden weitere Kräfte aus 
Oberstedten und Bommersheim nachalar-
miert.
Durch einen intensiven Löschangriff – unter 
anderem durch die Dachluken des Bommers-
heimer, für die Wald- und Vegetationsbrand-
bekämpfung, optimierten Tanklöschfahrzeu-
ges – konnten die Flammen schließlich einge-
dämmt werden.
Die Wasserversorgung wurde zunächst durch 
das Oberstedter Großtanklöschfahrzeug si-
chergestellt, während Kräfte aus Bommers-
heim die Wasserversorgung zu einem Hyd-
ranten aufbauten. Erschwert wurden die 
Löscharbeiten durch viel Unrat, welcher ein 

Erreichen der Glutnester in der Gartenhütte 
fast unmöglich machte.
Die Nachlöscharbeiten zogen sich noch über 
mehrere Stunden hin, gegen 8.30 Uhr konnte 
durch die Feuerwehr „Feuer aus“ gemeldet 
werden. Im Einsatz waren ca. 30 Einsatzkräf-
te der Feuerwehr, sowie von Rettungsdienst 
und der Polizei.

Heftig rauchte die brennende Gartenhütte am 
Samstag.     Foto: Feuerwehr Oberursel 

Altstadt- und Keltenführung sowie 
Führung „Krieg und Frieden“ 
Oberursel (ow). Am Samstag, 2. August, ler-
nen Sie auf einem geführten Rundgang ab 14 
Uhr die Altstadt kennen. Egal, ob Sie neu in 
Oberursel sind oder schon lange hier leben: 
Die spannende Führung mit viel Wissenswer-
tem vom Mittelalter bis zur Neuzeit lohnt 
sich! Treffpunkt ist am Vortaunusmuseum, 
Marktplatz 1, in Oberursel. Die Kosten betra-
gen fünf Euro, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 

Keltisches Leben
Zur Führung unter dem Motto „Das keltische 
Leben am Fuße des Feldbergs“ sind Interes-
sierte auf den Keltenrundwanderweg am 
Samstag, 9. August, ab 17 Uhr (statt 14 Uhr), 
eingeladen. Wegen der sicher sommerlichen 
Temperaturen ist der Start im August verscho-
ben. Los geht es am Haupteingang des Tau-
nus-Informations-Zentrums an der Hohe-
mark. Die Führung dauert bis circa 20 Uhr, 
für die Teilnahme wird gutes Schuhwerk 
empfohlen. Die Kosten betragen sieben Euro, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Am Samstag, 16. August, bieten drei Ober-
urseler Stadtführerinnen und ein Stadtführer 
eine gemeinsame Führung zum Thema Krieg 
und Frieden an. Diese besondere Führung 
findet einmal im Jahr statt mit wechselnden 
inhaltlichen Schwerpunkten, die sich an zen-
tralen Eckdaten der Geschichte orientieren. 
Maren Horn ist Spezialistin für Mühlen- und 
Altstadtführungen, Angelika Riebers 
Schwerpunkt ist die jüdische Geschichte, 
Sylvia Struck ist Expertin für das Camp 
King und Andi Andernacht kennt sich gut 
aus in der Mühlen- und Industriegeschichte. 
Alle diese Schwerpunkte fließen in die Füh-
rung ein. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr vor 
dem Vortaunusmuseum. Die Kosten betra-
gen fünf Euro, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
Informationen zu den Stadtführungen und 
den touristischen Angeboten der Stadt Ober-
ursel gibt es in der Tourist-Information im 
Vortaunusmuseum unter Tel. 06171 502 232 
oder per E-Mail unter tourismus@oberursel.
de sowie unter www.oberursel.de.

Abzeichen für sportliches Können
Oberursel (ow). Bewegung an der frischen 
Luft, jede Menge Spaß und ein sportlicher 
Anreiz: Am Sonntag, 3. August, findet von 11 
bis 15 Uhr das Park-Sportabzeichen im Rush-
moorpark Oberursel statt. Ob sportlich aktiv 
oder einfach neugierig – alle sind eingeladen 
mitzumachen.
Getestet werden Kondition, Koordination und 
Kraft – angepasst an unterschiedliche Alters- 
und Fitnesslevel. Dabei steht der Spaß an der 

Bewegung im Vordergrund. Jeder kann das 
Park-Sportabzeichen ablegen – unabhängig 
vom Fitnessgrad, allein, mit Freunden oder 
der ganzen Familie.
Einfach vorbeikommen, bequeme Kleidung 
tragen und loslegen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen gibt es auf der Seite 
des Kultur- und Sportfördervereins Oberursel 
im Internet unter www.ksfo.de.

Gestohlenes Auto aus Oberursel  
endet in Kronberg im Straßengraben
Oberursel (ow). Ein bislang unbekannter Tä-
ter entwendete in der Nacht zum Samstag ver-
gangener Woche ein Fahrzeug der Marke 
Audi, das in der Henricusstraße in Oberursel
abgestellt war.
Unmittelbar nach dem Diebstahl brachte der 
Täter an dem entwendeten Fahrzeug mutmaß-
lich gefälschte Kennzeichenschilder an – die 
originalen Kennzeichenschilder nahm der Tä-
ter mit. Anschließend flüchtete der Dieb mit 
dem Fahrzeug in Richtung Kronberg. Im wei-
teren Verlauf der Flucht verlor der Täter in der 
Straße „Am Steinbacher Wald“ in Kronberg 
offenbar die Kontrolle über sein Fahrzeug, 

kam von der Straße ab, fuhr in einen Straßen-
graben und gegen einen dort befindlichen 
Holzzaun. Das Fahrzeug blieb anschließend 
manövrierunfähig stehen. Der Täter entfernte 
sich wahrscheinlich fußläufig vom Unfallort 
in unbekannte Richtung. Es entstand ein 
Sachschaden von über 8 000 Euro. Die Poli-
zei hat die Ermittlungen aufgenommen.
Zeugen werden dringend gesucht. Sachdienli-
che Hinweise nimmt die Polizeistation in Kö-
nigstein im Taunus unter 06174/9266-0 ent-
gegen. Hinweise können auch über die On-
line-Wache der Polizei Hessen unter www.
polizei.hessen.de gegeben werden.

„Woke“ für die Karriereleiter
Oberursel (ow). Am Donnerstag, 7. August, 
heißt es um 19 Uhr wieder „Film ab“ in der 
evangelischen Heilig-Geist-Kirchengemein-
de, Dornbachstraße 45. Gezeigt wird eine 
deutsche Komödie aus dem Jahr 2024 mit Jan 
Josef Liefers.
In dem Film geht es um Heinz Hellmich, der 
in seiner Firma endlich die nächste Stufe auf 
der Karriereleiter erklimmen will. Das Prob-
lem dabei: Er entspricht in jeder Hinsicht 
dem Klischee des „alten weißen Mannes“. 
Er ist politisch unkorrekt, geistig unbeweg-
lich und uneinsichtig. 
Also versucht Heinz, sich in der Firma von 
seiner „woken“ Seite zu zeigen. Um den 
Eindruck perfekt zu machen, lädt er seinen 

Chef und mehrere Kolleginnen zu einem 
Abendessen zu sich nach Hause ein. Dort 
gerät die Fassade allerdings ins Wanken. 
Aber nach anfänglichen Kollisionen be-
ginnt ein anregender Austausch. Wie immer 
gilt, man muss eigentlich nur miteinander 
reden.
Der Film sei ein sehr amüsanter Filmspaß, 
der einer ernst geführten Diskussion einen 
augenzwinkernden Spiegel vorhält. Die 
Heilig-Geist-Kirchengemeinde lädt ein, ge-
meinsam in gemütlicher Atmosphäre den 
Film anzuschauen und hinterher ins Ge-
spräch zu kommen. Für Knabbereien und 
Getränke ist gesorgt. Der Eintritt ist kosten-
frei, Spenden werden angenommen.

TV Weißkirchen Aikido – 
Erfolgreiche Schwarzgurt-Prüfung
Oberursel (ow). Für Sonja Reuter vom TV 
Weißkirchen hat sich die intensive Vorberei-
tung des vergangenen Jahres gelohnt: Am 
Samstag legte sie ihm schwedischen Lillsved 
die Prüfung zum schwarzen Gürtel in der ja-
panischen Kampfkunst Aikido ab (1. Dan). 
Die hochrangige internationale Jury und Ab-
teilungsleiter Klaus Meßlinger bestätigten ihr 
eine hervorragende Leistung, wie sie selten 
zu sehen ist.
Damit ist Sonja Reuter das dritte Abteilungs-
mitglied, das im TVW mit dem Aikido begon-
nen hat und zum Abschluss ihrer langjährigen 
Grundausbildung die Herausforderung der 
Dan-Prüfung angenommen hat. Sie begann 
2016 mit dem Training, und übte trotz Pande-
mie-Pause und Medizinstudium zielstrebig 
und engagiert weiter, wobei sie neben dem 
regulären Training an zahlreichen internatio-
nalen Lehrgängen teilnahm.
“Im Aikido denken wir in sehr langen Zeit-
räumen”, sagt Abteilungsleiter Klaus Meßlin-
ger. “Die Prüfung zum schwarzen Gürtel er-
fordert das Beherrschen von über 400 ver-
schiedenen Techniken in verschiedenen Aus-
führungen, aber gleichzeitig auch eine 
persönliche Entwicklung, die Zeit braucht. 
Sonja hat am Samstag gezeigt, dass sie ohne 
zu zögern die auf Japanisch angesagten Inhal-
te technisch perfekt umsetzen kann, und 
gleichzeitig hat sie eine beeindruckende Prä-
senz und Ruhe in dieser angespannten Situati-

on an den Tag gelegt.” Die Prüfung fand im 
Rahmen eines alljährlichen internationalen 
Aikido-Lehrgangs im schwedischen Lillsved 
statt. 
Vor den Prüfern Jan Nevelius, Börje Linden 
und Jorma Lyly bewiesen Prüflinge aus 
Schweden, Deutschland, der Schweiz, Nor-
wegen, den USA und Brasilien ihre Fertigkei-
ten auf verschiedenen Niveaus. Jury-Vorsit-
zender Nevelius betonte, dass er außerordent-
lich beeindruckt war von Sonja Reuters Leis-
tung.
Aikido – der “Weg des Ausgleichs der Kräfte” 
– ist eine gewaltfreie Kampfkunst, die im 20. 
Jahrhundert in Japan entwickelt wurde. Sie 
beruht auf verschiedenen Samurai-Diszipli-
nen und legt einen Schwerpunkt darauf, Aus-
einandersetzungen friedlich beizulegen. Aiki-
do verbindet sportliche Aspekte mit persönli-
cher Entwicklung, fördert Präsenz, Geschick-
lichkeit und Beweglichkeit in jedem Alter. 
Geübt wird mit bloßen Händen und mit 
Holzwaffen. Im Aikido gibt es keine Wett-
kämpfe, dafür Prüfungen und Lehrgänge.
Die Aikido-Abteilung im TV Weißkirchen 
gibt es seit fast 12 Jahren, und sie hat sich in 
dieser Zeit mit mehr als 120 ausgetragenen 
Veranstaltungen international einen Namen 
gemacht. Die über 50 Frauen und Männer, die 
aktuell Mitglied sind, können bis zu vier Mal 
pro Woche trainieren. Ein Probetraining ist 
jederzeit möglich: https://aikido-oberursel.de 

Sonja Reuter (vorne Mitte) mit Trainingspartnerinnen nach bestandener Schwarzgurt-Prü-
fung; hintere Reihe: Prüfer Börje Linden und Jan Nevelius, Abteilungsleiter Klaus Meßlinger 
 Foto: Andreas Laue

Angebote & Beratung der Fachstelle 
„Frühe Hilfen Oberursel“ im August
Oberursel (ow). Café Frühe Hilfen, jeden 
Mittwoch, von 15 bis 17 Uhr, in den Räumen 
Oster Plus, Vorstadt 37, in Oberursel: Sie sind 
schwanger oder haben ein Kind im Alter von 
0-18 Monaten und haben Fragen, suchen Rat? 
Im Café Frühe Hilfen finden Sie Antworten 
und Hilfe. Gemeinsam mit einer Kinderkran-
kenschwester empfängt Sie die pädagogische 
Fachkraft der Fachstelle. Interessierte erhal-
ten Antworten und Informationen zu den The-
men Stillberatung, Umgang mit dem Baby, 
Babypflege, Babyschlaf und Babymassage. 

Ayurvedische Frauengesundheit
Am Mittwoch, 20. August, bietet Pia Susanna 
Burkhardt von Health ist Handmade – Ayur-
vedische Frauengesundheit, um 15 Uhr im 
Rahmen des Café Frühe Hilfen den kosten-
freien Workshop zum Thema „ Wie du dich 
vor und nach der Geburt mit Ayurveda stärken 
und kräftigen kannst“ an. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Hebammensprechstunde
Unter dem Motto „Willkommen im Baby-
glück“ findet am Mittwoch, 27. August, von 
15 bis 17 Uhr, auch die Hebammensprech-
stunde im Café Frühe Hilfen, Oster Plus, Vor-
stadt 27, statt. Bitte anmelden, wer eine indi-
viduelle und persönliche Beratung wünscht. 
Die Hebamme steht während der gesamten 
Öffnungszeit auch ohne Termin für Fragen 
und Austausch zur Verfügung.

Möchten Sie Oberursel, Angebote für Eltern 
und Kinder und andere Familien kennenler-
nen? Dann sind Sie zum nächsten Dorfspa-
ziergang am Samstag, 2. August, eingeladen. 
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr vor dem Oberur-
seler Rathaus. Der Spaziergang ist kostenfrei, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die 
erfahrene Stadtführerin Marion Unger zeigt 
Ihnen die Stadt. Verena Winterle, pädagogi-
sche Fachkraft „Frühe Hilfen Oberursel“, be-
antwortet gerne Ihre Fragen. Im Laufe des ca. 
45-minütigen Spaziergangs erfahren Sie 
Spannendes über aktuelle und geschichtliche 
Entwicklungen rund um die Stadt. Die Route 
führt zu zahlreichen Einrichtungen: dem Fa-
milientreff, dem Café Frühe Hilfen, den Ta-
gesmüttervereinen und dem Wochenmarkt. 
Endpunkt ist auf dem Spielplatz am Deschau-
er Park. Hier können Sie sich mit allen Betei-
ligten gerne bei einer Tasse Kaffee weiter aus-
tauschen.

Psychologische Erstberatung
Die psychologische Erstberatung bei Krisen 
rund um die Geburt findet am Freitag, 22. Au-
gust, von 9 bis 11 Uhr, in der Fachstelle Frühe 
Hilfen im Oberurseler Rathaus statt. Bitte an-
melden!
Anmeldungen bitte telefonisch bei der Fach-
stelle im Rathaus, Verena Winterle, Tel. 06171 
502 235 oder per E-Mail an fruehehilfen@
oberursel.de. Weitere Informationen gibt es 
auch unter www.fruehehilfen-oberursel.de.
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Restplätze für  
Orscheler Flohmarkt im August
Oberursel (ow). Auf zum Orscheler Floh-
markt in der Adenauerallee! – so lautet das 
Motto für Schnäppchenjägerinnen und –jäger 
am dritten Samstag im Monat! Auch viele 
Verkäuferinnen und Verkäufer haben hier 
mittlerweile einen Stammplatz.
Am Samstag, 16. August, ist es wieder so-
weit: Über 200 Stände (witterungsabhängig) 
bieten von 7 bis 13 Uhr in der Adenauerallee, 
der Frankfurter Landstraße, der Nassauer 
Straße und auf dem Bahnhofsvorplatz Ge-
brauchtwaren, Antikes und Kurioses, Spiel-
zeug, Bekleidung und vieles mehr. 
Aktuell sind die Standplätze für den August-
Termin alle vergeben. Zusätzlich werden am 
11. August, ab 8 Uhr, nochmals Restplätze 
online unter http://www.oberursel.de/Floh-
markt freigeschaltet. Außerdem können 
Standplätze am gleichen Tag im Rathaus, 

zwischen 8 und 12 Uhr, auch ohne Terminver-
einbarung erworben werden. Kinder bis 14 
Jahre können ihre Stände im extra gekenn-
zeichneten Bereich an der Adenauerallee auf-
bauen und benötigen keine Platzkarte. Dort 
dürfen jedoch vorwiegend Spielsachen und 
Kindermedien verkauft werden. Jugendliche 
im Alter von 14 und 15 Jahren benötigen eine 
Platzkarte, die kostenfrei gebucht werden 
kann. Eine Anwesenheit während des gesam-
ten Flohmarktes am Stand ist an die Buchung 
gebunden. Alle Buchungen, auch die der Ju-
gendplätze U16, sind online möglich. Ge-
werblichen Händlerinnen und Händler ist die 
Teilnahme am Flohmarkt nicht gestattet.   
Rückfragen und Terminvereinbarungen bitte 
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Einwohnerbüros unter Telefon: 06171 
502 262.

Kreisschülerrat einigt sich  
auf neues Grundsatzprogramm
Oberursel (ow). Am Freitag, 6. Juni, tagte 
der Kreisschülerrat Hochtaunus im Landrat-
samt. Dabei wurde der Vorstand teilweise neu 
besetzt und ein neues umfassendes Grund-
satzprogramm verabschiedet.  
Moritz Weiß wurde zum neuen Kreisschul-
sprecher gewählt. Der 17-jährige Schüler und 
ehemalige stellvertretende Schulsprecher der 
Altkönigschule in Kronberg bedankte sich bei 
seiner Vorgängerin Laura Pfeifer für ihre Ar-
beit und übergab ihr ein kleines Abschiedsge-
schenk im Namen des Vorstandes. Die Aufga-
be der stellvertretenden Landesschülerratsde-
legierten übernimmt Luise Greiner. Laura 
Berttram Pombo, welche bereits auf viele 
Jahre erfolgreiche SV-Arbeit zurückblickt, 
wurde als Beisitzende in den Vorstand ge-
wählt. Neben den Wahlen wurde außerdem 
über das neue Grundsatzprogramm diskutiert 

und verabschiedet. Dieses behandelt zentrale 
Themen wie Digitalisierung, Demokratiebil-
dung, mentale Gesundheit, Barrierefreiheit, 
Nachhaltigkeit, sichere Schulwege und besse-
re Berufsorientierung. Auch mehr Rechte in 
Ausschüssen, stärkere Kooperationen mit 
dem Kreisjugendrat und mehr finanzielle 
Mittel für Projekte sind Teil der Agenda.  
Mit dem neuen Grundsatzprogramm habe 
man eine gute Grundlage für die zukünftige 
Arbeit geschaffen, so Kreisschulsprecher Mo-
ritz Weiß. Der Generalsprecher des Kreisju-
gendrats Wassim El Mahaoui lobt das Grund-
satzprogramm: „Der Jugendrat teilt die Wert-
vorstellungen des KSRs und unterstützt ihn in 
seinen Bestrebungen und Wünschen. Wir 
freuen uns, weiterhin mit dem Kreisschülerrat 
arbeiten zu dürfen und blicken mit Zuversicht 
in eine gemeinsame Zukunft.”

Sonntag, 3. August
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Auferstehungskirche (Spangenberg)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 3. August 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
(Spangenberg)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 3. August 
10.30 Uhr Sommerkirche im 
Nachbarschaftsraum an der Kreuzkirche 
Bommersheim (Schütz)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 3. August
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 3. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 2. August
18 Uhr Eucharistiefeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 3. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 3. August
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 3. August
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 3. August
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 3. August
11 Uhr Eucharistiefeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 3. August 
Kein Gottesdienst

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 3. August 
10.30 Uhr Sommerkirche auf der  
Gemeindewiese (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 3. August 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Giese)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 3. August 
11 Uhr Hauptgottesdienst (Otto)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Raphael Burkhardt
Telefon: +49 151 50054550

www.adventisten-oberursel.de

Samstag,  2. August
10 Uhr Gottesdienst 

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 3. August 
10 Uhr Café-Gottesdienst (Richardt) 

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 3. August 
10.30 Uhr Englischer Gottesdienst

Sonntag, 3. August 
10.30 Uhr Sommerkirche an der Kreuzkirche

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 3. August 
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8a

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 3. August 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Marie Stockmannr
Telefon: 06171-2047000

www.hohemark.de

Sonntag, 3. August 
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de
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Kunstgriff trauert um Peter Macho
Oberursel (ow). Wenn in den vergangenen 
Jahre Seifenkisten durch Oberursel rollten, 
in der Adenauerallee, im Holzweg und – 
nach dem Hessentag – in der Strackgasse: 
Stets war Peter Macho federführend dabei. 
Er drängte sich nie in den Vordergrund, 
aber er war letztlich einer derjenigen, die 
die Oberurseler Seifenkistentradition am 
Leben hielten. Doch wenn die „Soapbo-
xes“, die Seifenkisten am 23. August wie-
der vom Marktplatz durch die Strackgasse 
bis vor die Hospitalkirche rollen, wird Pe-
ter Macho fehlen. Er ist vergangene Woche 
im Alter von nur 66 Jahren nach schwerer 
Krankheit gestorben. 
Der Verein Kunstgriff trauert um ein Mit-
glied, für das er über Jahrzehnte Heimat 
war. Fast 20 Mal war Peter Macho mit sei-
ner Frau Regina sowie den Söhnen Lino 
und Max bei der Paddeltour des Vereins 
dabei. Fünf Jahre engagierte er sich als 
Kassenwart und er packte an, wo immer er 
helfen konnte; im Orscheler Sommer, wo 
er sich mit seiner Frau auch mal ein Ope-
nair-Kino organisierte, aber auch weit dar-
über hinaus. Dabei hielt er sich mit seiner 
ruhigen Art gerne im Hintergrund. Die ers-
te Reihe war nie sein Ding. Aber was auch 
immer er anpackte, erledigte er absolut zu-
verlässig. 
Zu den Seifenkisten kam Peter Macho vor 
etwa 20 Jahren. Damals wurden die Ren-
nen noch vom Gewerbeverein „fokus o.“ 
sowie dem Kultur- und Sportförderverein 
Oberursel (KSfO) ausgetragen. Schließlich 
kam der Kunstgriff ins Spiel. Peter Macho 
und seine Mitstreiter übernahmen Verant-
wortung, Peter federführend bei der Orga-
nisation. Er war es, der das Seifenkisten-
Team zusammenhielt und neue Mitstreiter 
engagierte. Kinder wie Erwachsene ma-
chen alljährlich beim Seifenkistenrennen in 
der Strackgasse mit.
Peter Macho kümmerte sich auch darum, 
dass jeder, der Interesse hatte, Seifenkisten 

bauen konnte. Er zeichnete Baupläne und 
stellte diese kostenlos ins Netz. Jeder sollte 
mit Teilen aus dem Baumarkt seine eigene 
Seifenkiste bauen können. Später vertrieb 
Macho einzelne Teile nebenbei selbst, zum 
Beispiel Räder und Achsen. Soapboxgara-
ge.com ist im Internet nun nicht mehr er-
reichbar, aber das Buch „Seifenkistenfab-
rik“ von Peter Macho gibt es noch immer.
Kunstgriff-T-Shirt und -Hoodie hat sich 
Peter Macho noch ins Krankenhaus brin-
gen lassen. Tragen kann er beides nun nicht 
mehr. „Lebt, lasst es euch gut gehen“, hat 
Peter Macho seiner Familie noch mitgege-
ben. Sie will es beherzigen. Und der Kunst-
griff wird sein stets rühriges Mitglied nicht 
vergessen.
Die Trauerfeier für Peter Macho ist am 
Montag, 18. August, um 14 Uhr auf dem 
Alten Friedhof in Bommersheim.

Peter Macho Foto: privat 

OBG Sommertour: Bürgergespräch 
am 4. August am Camp King
Oberursel (ow). Im Rahmen ihrer diesjähri-
gen Sommertour lädt die OBG (Oberurseler 
Bürgergemeinschaft) herzlich zum nächsten 
Bürgergespräch ein. Die Veranstaltung findet 
statt am Montag, 4. August, um 19 Uhr.
Treffpunkt ist am angedeuteten Wendeham-
mer Camp-King-Allee / Jean-Sauer-Weg (ge-
genüber des Kinderhauses).
Ziel der Sommertour ist es, direkt mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu 
kommen, Anregungen aufzunehmen und zu 
hören, „wo der Schuh drückt“. Vertreterinnen 

und Vertreter der OBG stehen für den offenen 
Austausch bereit und freuen sich auf konst-
ruktive Gespräche über die Anliegen im Orts-
bezirk. 
„Nur wer zuhört, kann auch etwas bewegen – 
und genau darum geht es bei unserer Som-
mertour“, So Wolfgang Nüchter, OBG-Mit-
glied im Ortsbeirat Nord.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, sich zu beteiligen 
und ihre Themen einzubringen. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 8.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Schwalbach am Taunus. WocheWoche
SchwalbacherSchwalbacher

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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„Aus sanfter Trauer 
steigt die Seele zum Himmel“ 

Du warst der Mittelpunkt unserer Familie 

Dr. jur. Bert Rauscher 
* 29.05.1935               † 25.07.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

Benedikt und Cornelia Rauscher mit 
Patrick und Katja, Julius und Giulia mit Filip 

Ulrich Rauscher und Lydia Berger mit 
Celina, Svea-Lynn und Nik 

Susanne Rauscher-Schade mit Familie 
Holly Döringer 

Die Beerdigung ist am Montag, dem 4. August 2025 um 13 Uhr  
auf dem Friedhof in Stierstadt. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze 
bitten wir im Sinne des Verstorbenen um Spenden an die Frankfurter Bürgerstiftung, 

IBAN DE76 5005 0201 0000 2662 99 
bei der Frankfurter Sparkasse, Stichwort: Dr. jur. Bert Rauscher
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Graffiti- und Begegnungsprojekt 
Oberursel (ow). Vom 5. bis 7. August gestal-
ten Jugendliche aus der Portstrasse und Men-
schen mit Behinderung gemeinsam in einem 
kreativen Projekt die lange Wand entlang des 
Betriebsgeländes der Oberurseler Werkstätten 
in der Gablonzer Straße. 
Neben der frei zu gestaltenden Fläche wird 
der Satz: „Jeder Mensch ist einzigartig und 
verdient ACHTUNG, WÜRDE und RES-
PEKT!“, aus dem Leitbild der Oberurseler 
Werkstätten auf der Wand umgesetzt. Ziel des 

Projektes ist es, diese wichtigen Werte öffent-
lich sichtbar zu machen. Gleichzeitig wollen 
alle Beteiligten während der Projektzeit Be-
gegnung, Kennenlernen, Austausch und ge-
meinsames Wirken ermöglichen. Vorurteile 
und Stereotype verschiedener Gruppen kön-
nen gut durch gemeinsames Erleben abgebaut 
werden – und zwar in beide Richtungen! So 
möchten sich Portstrasse und Werkstätten für 
eine tolerantere und inklusivere Gesellschaft 
stark machen.  „Das Ergebnis wird am Ende 

zum Hinschauen und Nachdenken auffordern 
und zeigen, wie bunt und vielfältig unsere 
Stadtgesellschaft ist. 
Alle freuen sich schon jetzt auf die drei 
Tage und im Namen der Portstrasse be-
danke ich mich bei den Oberurseler Werk-
stätten für die Offenheit gegenüber der 
Projektidee. Gemeinsam wird, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, etwas Großartiges 
entstehen“, ist sich Stadtrat Andreas Bern-
hardt sicher.

Sommer im Pfarrgarten
Oberursel (ow). Pfarrer Klaus Hartmann und 
seine Frau Mirjam Brockmann von der Evan-
gelischen Versöhnungsgemeinde Oberursel 
laden seit vielen Jahren in den Sommerferien 
immer wieder in ihren Pfarrgarten, Karlsba-
der Straße 27, ein.
An zwei Donnerstagen, 7. August und 14. 
August, besteht ab 18 Uhr wieder die Gele-
genheit, in lockerer Runde bei Getränken und 
gegrillten Würstchen gemütlich zusammen 
zu sein. Bei schlechtem Wetter wird die Ver-
anstaltung in die Kirche verlegt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar zusätzlich kaufen wir 
Porzellan, Gemälde, Krokohandta-
schen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160 

Achtung! Sammler sucht Zinn, 
Messing, Kupfer, Porzellan. vers. 
Besteck, sil. Besteck, Münzen Sil. u. 
Gold. Modeschmuck u, Gold-
schmuck, Puppen, Handtaschen. 
Seriöse Kaufabwicklung. Zahle bar. 
Hr. Seeger, Tel.  06195/9614329 
 o. 0151/70534127

Privatsammler aus Frankfurt am 
Main sucht alte Schätze – zahle gu-
tes Geld! Mein Name ist Rudi Werni-
cke und ich bin leidenschaftlicher 
Privatsammler. Ich bin ständig auf 
der Suche nach besonderen Stü-
cken aus vergangenen Zeiten. Wenn 
Sie Dinge besitzen, die Sie nicht 
mehr brauchen – melden Sie sich 
gerne bei mir! Ich interessiere mich 
besonders für: Zinngegenstände, 
Silberbesteck (auch unvollständig 
oder angelaufen), Pelzmäntel und 
Vintage-Kleidung, Alte Nähmaschi-
nen (auch defekt, Möbel, Lampen, 
Haushaltsgegenstände, Kuriositä-
ten, Sammlerstücke, Münzen und 
Medaillen und vieles mehr. Ich zahle 
gutes Geld – fair, direkt und bar bei 
Abholung! Zuverlässig, diskret und 
unkompliziert! Standort: Frankfurt 
amMain. Abholung nach Absprache
– auch am Wochenende möglich!
 Tel. 0155/61807553
 Mail: Wernickerudi3@gmail.com

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Suche Gartenbahn in Spur 1 oder 
IIm/G (LGB), jeweils passende Glei-
se, Signale, Fahrzeuge, Zubehör, 
Gebäude, etc. gegen fairen Preis 
nach Sichtung. 
 Gartenbahn@Schoesser-Privat.de 
 Tel. 0172/6152645

Sammlerin Frau Franz sucht Mö-
bel und Teppiche.   
 Tel. 06109/6988099

Suche Trödelartikel, Zinn, Mode-
schmuck und interessiere mich für 
Haushaltsauflösungen.
 Tel. 0151/40360378

AUTOMARKT

Chevrolet Trailblazer, 1. Hand 
Bestzust., Klima, Schiebed. Elek. 
RED Metall Anhänger 2608 kg, 4 
Stufen Automatik, Unfallfrei, Re-
gelm. Wartung, HU 8/27, Allr., 201 
KW Original 107.215 km, Pr. VB. 
9.999,- €. Tel. 01523/6338764

Wohnmobil auf VW-T4-Bus Basis, 
105 PS, Getriebeautom., Dusche, 
elektr. Hochd., WC, Kühlschrank, 
Kochmöglichkeit, Hängeschrank, 
Bj. ‘92, 175.000 km - noch o. TÜV. 
VB 8.500,- €.  Tel. 06172/5936666

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche Autos, auch Old- & Youngti-
mer.  Tel. 0178/8120967

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
günstig in Kronberg Schönberg zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Offener Stellplatz in Mammolshain 
zu vermieten, bei Interesse melden 
unter  Tel. 0177/6412461

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Kl. verh. Oldie sucht exotisches, 
auch reifer. Schneewittchen f. Teller-
chen etc. teilen. Faire Freundschaft 
langfristig. Bitte keine Fakes o. fin. 
Interessierte.
 Mail: Oldfrankfurter@gmail.com

Ukrainian woman wanted: Serious 
German man best aged is looking 
for an attractive and nice Ukrainian 
woman up to 50. Tel. 0176/78588748

PARTNERSCHAFT

Frau, 47 J., 1,68 m, 59 kg, mit Herz, 
Verstand und Humor. Ich glaube an 
ehrliche Liebe und suche eine feste 
Partnerschaft voller Vertrauen.
 laddyhelena@outlook.com

Wenn nicht jetzt, wann dann? Ro-
mantischer Er sucht nette Sie bis 55 
für eine Partnerschaft auf Augenhö-
he.  Tel. 0172/6538113

Ein neues Kapital zu zweit begin-
nen. Ich bin 65 Jahre alt, lebensfroh, 
humorvoll und stehe mit beiden Bei-
nen im Leben.Die Kinder sind längst 
flügge, der Ruhestand ist da – und 
nun wünsche ich mir einen liebevol-
len Partner an meiner Seite,mit dem 
ich die schönen Dinge des Lebens 
teilen kann. Ich genieße Spazier-
gänge, gute Gespräche bei einer 
Tasse Kaffee, Kultur, Musik und ge-
mütliche Abende zuhause. Offen-
heit, Ehrlichkeit und ein achtsamer 
Umgang miteinander sind mir wich-
tig. Du solltest zwischen 60 und 72 
Jahre alt sein, dein Leben ebenfalls 
genießen wollen und Zeit zu zweit 
schätzen, ohne dabei deine eigenen 
Interessen aufzugeben. Schön wä-
re, wenn du, wie ich, finanziell unab-
hängig bist, mit dir im Reinen und 
offen für eine bereichernde Partner-
schaft. Wenn du ein Herz am rech-
ten Fleck hast und nicht allein 
durchs Leben gehen möchtest, 
freue ich mich auf deine Nachricht 
mit einem aktuellen Foto. Lass uns 
gemeinsam herausfinden, was das 
Leben noch für uns bereithält.  
  Chiffre VT 01/31

Suche reiche und einsame Frau, 
die mir, Gentleman, 58 J., ein schö-
nes Leben in Luxus und Liebe allzeit 
bietet.  Mail: liebe2025@icloud.com

ER 74/175/74 ledig und los, un-
kompliziert,vielseitig, gut erhalten 
muß sich eine neue nette Partnerin 
suchen. Am Besten einfach anrufen 
 Tel. 06172/137272

Wenn nicht jetzt, wann dann? Ro-
mantischer Er sucht nette Sie bis 55 
für eine Partnerschaft auf Augenhö-
he.  Tel. 0172/6538113

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hübsche Gundi, 68 J., ich backe mit
Liebe, ich pflege mein Nest, doch ohne
Dich fehlt einfach der Rest. Ein Partner
zum Lachen, für Alltag und mehr, mein
Herz ist bereit u. mit Dir bald nicht mehr
leer. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

 ➤ Ich, Ingrid, 73 J., warmherzige Witwe,
mag es gemütlich u. gepflegt, Blumen auf
dem Tisch, Kuchen im Ofen u. einen Men-
schen, dem ich vertrauen kann. Suche e.
anständigen Mann, der wie ich auch lieber
Zuhause als unterwegs ist. pv
Tel. 06431-2197648

 ➤ Lieselotte, 78 J., anständige Witwe,
voller Wärme. Kochen kann ich, backen
kann ich, Garten kann ich, zuhören kann
ich – nur allein sein kann ich nicht mehr.
Bin gepflegt, hübsch anzusehen u. vermis-
se Gespräche beim Abendbrot. Ein ehrl.
Witwer, der bereit ist, noch einmal nach
vorne zu blicken, ist bei mir goldrichtig. pv
Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

KINDERBETREUUNG

Liebenswerte Kinderbetreuung f. 
Mädchen (5) u. Junge (8) gesucht. 
2-3 Tage / Woche ab Mitte August/
Anf. Sept. jeweils ca. 15.00 bis 
18.00/19.00 in Königstein Siedlung 
  Tel. 0176/63792089

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Königstein-Mammolshain, Grund-
stücke zu verkaufen, Ackerland, 
Grünland, Obstbau, Ortsrandlage. 
Preis VB.  Tel. 06173/1638

Junge Familie aus Bad Soden 
sucht Baugrundstück (ca. 500 m2). 
Wir, ein berufstätiges Paar mit Zwil-
lingen, suchen ein Baugrundstück 
(ab 450 m2) zur privaten Nutzung, 
bevorzugt in ruhiger, familienfreund-
licher Lage (Bad Soden, Kelkheim, 
Kronberg, Königstein). Gerne direkt 
von privat, faire und diskrete Ab-
wicklung garantiert. Wir freuen uns 
über Hinweise, Angebote oder Ge-
spräche mit Eigentümern, die sich 
mit dem Gedanken tragen, ihr 
Grundstück (ganz oder in Teilen) ab-
zugeben.  Tel. 0176/10887071

Suche Freizeitgrundstück in Kron-
berg. Traumhaft wäre Kronthal o. 
am Westerbach. Kauf/Pacht.   
 Tel. 0151/55044066

Baugrundstück in Top-Lage in 
Obernburg a. Main (Churfranken).
Ca. 720 m2. Baugrundstück, flach, 
nahe der B469, nur 50 Min. von Bad 
Homburg, 40 min zum Flughafen 
FFM.Sehr gute Infrastruktur. Ideal 
für ein Mehrparteienhaus.Kaufpreis: 
345.000,- €. Kontakt:  
 grundstueck.obb@gmail.com

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 15: Der nacheheliche Unterhalt
von Andrea Peyerl
Ihr Ehepartner ist gesund, betreut keine gemeinsamen minder-
jährigen Kinder und erzielt Einkünfte aus eigener Erwerbstätig-
keit. Trotzdem wird nachehelicher Unterhalt verlangt. Diesen 
Unterhalt nennt man „Aufstockungsunterhalt“. Er soll vom 
Grundsatz her die Differenz zwischen dem Einkommen des 
Unterhaltsverpflichteten und dem Einkommen des Unterhalts-
berechtigten abdecken. Es gibt heute keinen Anspruch mehr auf 
„angeheirateten Luxus“, gleichwohl sind die ehelichen Lebens-
verhältnisse und die eheliche Rollenverteilung von Bedeutung. 
Ausgeglichen werden primär sogenannte „ehebedingte Nach-
teile“. 

Diese können beispielsweise dadurch entstehen, dass sich ein 
Ehepartner während der Ehe ausschließlich der Familie gewid-
met und auf eine berufliche Entwicklung verzichtet hat. Man 
wird sich also fragen müssen, wo der Ehepartner heute beruflich 

ohne die Ehe stehen würde. Welches Einkommen könnte erzielt 
werden, wenn ohne Unterbrechung gearbeitet worden wäre? 
Unterhaltszahlungen sollen für diesen Fall als Aufstockung die 
Differenz zwischen dem tatsächlich erzielten Einkommen und 
dem ohne Ehe erzielbaren Einkommen abdecken. 

Wie immer, bedarf es auch hier einer individuellen Betrachtung. 
Fazit: Vor dem Abschluss einer Unterhaltsvereinbarung sollten 
Sie sich auf jeden Fall beraten und bestehende Verpflichtungen 
überprüfen lassen. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 14. August 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht Haus mit Garten, 
mind. 5 Zimmer und geringem Sa-
nierungsaufwand.    
 Tel. 0176/66688734

MIETGESUCHE

Sympathischer Herr sucht 3 Zim-
mer Whg. in Kronberg + Umgebung 
(ohne Königstein). Einzug flexibel. 
Bitte kein DG oder Hochaus. Boni-
tät einwandfrei.  Tel. 01522/4052318

Freundliche Familie (41/41 + Toch-
ter, 2 J.) sucht Whg. o. Haus. Mind. 
3,5–4 Zi., ab 90 m2 in Altstadt-, Bh-
f.-Nähe oder Bommersheim (Ober-
ursel). IT-Manager & Pädagogin, 
sehr gutes Einkommen u. Bonität. 
Nichtraucher, keine Haustiere. 
 Mail: oberursel.zuhause@gmx.de

1-1,5 Zi.-Whg. gerne teilmöbl. m. 
Kü, Balkon/T. ab sofort.   
 Tel. 0664/99243171 
 Mail: anjatrippelneu@icloud.com

VERMIETUNG

Kelkheim-Mitte: 2-Zi.-Whg., 69 m2. 
ohne Balkon, 1. St. EBK, ETH, 690,-
€ kalt + NK.  Chiffre VZ 02/31

Oberursel Weißkirchen, 3-Zi.-Whg. 
ab 1.9.2025 zu vermieten. 90 m2 inkl. 
Balkon, PKW-Stellplatz. Miete 900,-
€ + NK.  Tel. 06171/2868467

Glashütten, 3 Zimmer, 1 WB im 
OG, Wohnzimmer, Küche (EBK) mit 
Essbereich, 1 DB im UG, kl. Terras-
se, Stellplatz, ca. 100 m² ab sofort 
frei, 1.000,- € KM + ca. 120,- € NK, 
3 MM Kaution, keine Raucher, keine 
Haustiere.    
 Tel. 0157/56313528 ab 17 Uhr

Gemütliches Zimmer, 16 m2, zur 
Untermiete in Bad Homburg. Teils 
möblierte Küche zur Mitbenutzung, 
eigner Kühlschrank, Waschmaschi-
ne, Internet. 380,- €. Möglichst an 
eine Studentin/Praktikantin.
 Mail: Kleinerstorch @t-online.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

Haushaltsauflösung! Für Selbst-
abholer Möbel uvm. in Kronberg zu 
verschenken!    
 Mail: anjatrippel4u@icloud.com
 Tel. 0664/99243171

Klavier abzugeben, voll funktions-
fähig, optische Mängel an der Tas-
tatur. Tel. 0177/8994210

NACHHILFE

Zeugnisnoten umwandeln durch 
Nachprüfung bzw. Lückenschlie-
ßung in den Ferien: in den wichtigen 
Fächern erteilen ausgebildete Leh-
rer Einzel- u. Gruppenunterricht.
  Tel. 0157/39851132

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Mann/Frau mit Fahrpraxis 
für gelegentl. Fahrten mit meinem 
Auto, 13,- €/Std.    
 Tel. 0170/4141366, Kirdorf

Student-in, Rentern-in, Schüler-in 
zum Grabgiessen in Schönberg ge-
sucht. Tel. 0176/43631757

Suchen eine freundliche Haushäl-
terin für 4 Tage die Woche, jeweils 3 
Stunden. Bitten um SMS an Familie 
mit Hund in Falkenstein.   
 Tel. 0151/70679725

Zuverlässige Putzhilfe von freund-
licher Familie in Königstein, Nähe 
Bhf ges (Reihenhaus/3-4 Std. Wo-
che). Tel. 0176/44768336

Freundliche und hilfsbereite Frau, 
deutschsprachig, für einen Arzt-
haushalt, 2x die Woche, ca. 3 Stun-
den für hauswirtschaftliche Aufga-
ben einschließlich Kochen dringend 
gesucht. Bewerbung bitte per Mail an 
 struwwelpeter@arcor.de

Erfahrene Kinderfrau für 2 Kinder 
in HG gesucht! 20 bis 25 Stunden 
an 4-5 Tagen. Tel. 0176/62331360

Nette Putzhilfe in Niederhöchstadt 
gesucht.     
 Tel. 06173/62714 (ab 15 Uhr)

Wir suchen für unseren Haushalt 
in Königstein Hilfe für die Betreuung 
meiner Mutter und für Reinigungs-
arbeiten.  Tel. 06174/1491

Suche Haushaltshilfe in Eppen-
hain, 2-3 Std. Woche.  
  Tel. 0171/8376773

Haushaltshilfe in Königstein für 
Freitag (4-5 h) gesucht.   
 Tel. 0172/6605821 (ab 15 Uhr)

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Putzfrau sucht Putzstelle für 4 
Stunden in Steinbach oder Eschborn 
im Haus oder Wohnung. Ich bin sehr 
zuverlässig, freundlich, fleißig und 
pünktlich. Tel 0157/58512056

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gründliche Reinigung für Ihr Zu-
hause oder Büro. Flexibel, pünktlich 
und zuverlässig.  
 Tel. 0157/77166911

Ich biete Unterstützung im Haus-
halt, beim Einkaufen sowie Kochen 
oder Fahrdienste. Ich bin 30 Jahre 
alt mit eigenem Auto. Wenn Sie 
mich kennenlernen möchten, kom-
me ich gerne zu einem Gespräch 
vorbei und stelle mich vor.  
 Tel. 06171/9613479

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Selbstständige Reinigungskraft 
arbeitet mit Rechnung mit langjähri-
ger Erfahrung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren. Tel. 0151/12324694

Gartenpflege, Pflasterarbeiten, 
Zaun, Rollrasen und viel mehr.
 Tel. 0157/34067408 Dorin

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, 
Kärcherarbeiten und mehr an.  
  Tel. 0171/8095754

Zuverlässig und preiswert. Put-
zen, bügeln, Gartenarbeit. Auch 
malern, streichen, lackieren, usw.  
 Tel. 0151/55797483

UNTERRICHT

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Erteile Nachprüfungsunterricht 
für Mathematik, Deutsch und La-
tein.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Suche einen Klavierlehrer im 
Raum Bad Homburg. Biete sehr gu-
te Bezahlung.  Tel. 0178/8331785

Zeugnisnoten umwandeln durch 
Nachprüfung bzw. Lückenschlie-
ßung in den Ferien: in den wichtigen 
Fächern erteilen ausgebildete Leh-
rer Einzel- u. Gruppenunterricht.
  Tel. 0157/39851132

Diplom-Spanischlehrerin möchte 
Ihnen Spanisch beibringen. Ich 
(Muttersprachler) erteile Unterrischt 
u. Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERK ÄUFE

2 persische Teppiche: Täbriz Taba-
tabai -  394 x 290 und Täbriz Taba-
tabai Fein - 365 x 289. Kaufpreis 
nach Vereinbarung.    
 Tel. 06172/36420 (18-20 Uhr)

2er-Sitzcouch, dunkles Leder. Brei-
te 80 cm, Länge 177 cm, VB 250,- 
€. Kühl-Gefrierkombi, Liebherr, sil-
ber, 180,- €. Couchtisch Glas, VB. 
Selbstabh. Tel. 0176/83167609

Haushaltsauflösung/Flohmarkt, 
Kleist Straße 17, 61440 Oberursel 
Samstag den 09.08.2025 Wann?: 
13-17 Uhr.

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM + 5 DM Geldmünzen 
für die Münzsammlung meines Nef-
fen. Zahle natürlich auch den 
DM-Euro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, öster. 
Schilling, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Gebrauchter Computer od. Lap-
top gesucht, aber m. WIN 10, evtl. 
mit Zubehör (z.B. Drucker). Ausse-
hen egal. Kann auch abgeholt wer-
den.  Tel. 06172/5936666. Jederzeit.

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im  
Internet aufgeben!
Egal ob Sie etwas suchen  
oder anbieten möchten –  
Sie können Ihren Anzei-
gentext rund um die Uhr 
über unser Online-Formular 
erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite  
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
finden Sie die Unterkate-
gorie „Private Kleinanzei-
gen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stadtmeisterschaften mit  
Pech und Pannen
Oberursel (gw). Die Oberurseler Fußball-
Stadtmeisterschaften, die am Wochenende ei-
ner der Höhepunkte anlässlich des 90-jähri-
gen Bestehens des FV Stierstadt sein sollten, 
haben leider nicht das gehalten, was sich die 
Ausrichter und die teilnehmenden Mann-
schaften davon versprochen hatten.
Abgesehen davon, dass Gruppenligisten FV 
Stierstadt als klassenhöchste Mannschaft sei-
ner Favoritenrolle mit drei Siegen in drei 
Spielen vollauf gerecht geworden ist und den 
Titel gewonnen hat, lief eigentlich alles 
schief, was nur schieflaufen konnte.
Angefangen hatte die Serie von Pech und Pan-
nen damit, dass B-Ligist SV Bommersheim 
wegen Personalproblemen kurzfristig abgesagt 
hatte und das Teilnehmerfeld dadurch von 
sechs auf fünf Mannschaften geschrumpft ist. 
Turnierchef Alexander Doll hat nach der Absa-
ge des SVB den Modus von zwei Dreier-Grup-
pen in eine Fünfer-Liga nach dem Modus „je-
der gegen jeden“ geändert. 
Sechs Begegnungen sind am Samstag ausge-
tragen worden, wobei die Partie zwischen 
dem FC 06 Weißkirchen und Eintracht Ober-
ursel abgebrochen wurde, nachdem der 
Schiedsrichter zunächst beide Mannschaften 
regelkonform in ihre Strafräume delegiert 
hatte, die Betreuer jedoch an der Seitenlinie 
weiterhin für Ärger sorgten.
Am Ende von Turniertag eins erklärte der FC 
09 Oberstedten, wegen zu vieler verletzter 
und angeschlagener Spieler nicht mehr wei-
terspielen zu können, und angesichts der un-
günstigen Wetterprognose für den späten 
Sonntagnachmittag entschloss sich die Tur-
nierleitung, die für Sonntag geplanten Spiele 
auf 14 Uhr vorzuziehen.
Da die heftigen Gewitter und Starkregen al-
lerdings schon früher als vorhergesehen ein-
gesetzt hatten, entschieden sich die beiden 
Schiedsrichter Michael Horn (SV Seulberg) 
und Philipp Wegner (TuRa Niederhöchstadt) 

in Abstimmung mit der Turnierleitung und 
den verbliebenen Mannschaften am Sonntag 
gegen 13.30 Uhr zum Abbruch der Stadtmeis-
terschaften.
Bitter für den FV Stierstadt: nicht nur, dass er 
wegen des reduzierten Spielplans auf erhebli-
che Einnahmen aus der Bewirtung verzichten 
musste, sondern durch den heftigen Wind und 
den Starkregen sind auch noch zwei Pavillon-
zelte kaputtgegangen!
Die Ergebnisse der Stadtmeisterschaften 
2025: 1. FC 04 Oberursel – FC 09 Obersted-
ten 2:0 (1:0 Fischer, 2:0 Otshudi), FV Stier-
stadt – FC 06 Weißkirchen 3:0 (1:0 Braun-
wart, 2:0 Gündüz, 3:0 Pelka), Eintracht Ober-
ursel - FC 09 Oberstedten 1:0 (Hildebrandt, 
FV Stierstadt – 1. FC Oberursel 4:2 (1:0 Pel-
ka, 2:0 Pelka, 3:0 Eigentor, 3:1 Keita, 3:2 
Reiffenstein, 4:2 Malangila), FC 06 Weißkir-
chen - Eintracht Oberursel 1:0 (Eigentor), FC 
09 Oberstedten - FV Stierstadt kampflos 0:3 
und FC 09 Oberstedten - FC 06 Weißkirchen 
kampflos 0:3.
Abschlusstabelle: 1. FV Stierstadt (3 Spiele) 
9 Punkte/10:2 Tore, 2. FC 06 Weißkirchen (3) 
6/4:3, 3. FC 04 Oberursel (2) 4:4/3, 4. Ein-
tracht Oberursel (2) 1:1/3, 5. FC 09 Obersted-
ten (4) 0/0:9.
Die Stadtmeisterschaften und die dort inte-
grierte Wiedersehens-Party am Samstagabend 
waren der Auftakt des Jubiläums-Programms, 
das der FV Stierstadt für dieses Jahr auf die 
Beine gestellt hat. Höhepunkt ist dabei das 
Spiel von Eintracht Frankfurts Traditions-
mannschaft, die am Freitag, 29. August, um 
18.30 Uhr auf der Anlage an der „Steinbacher 
Hohl“ gegen die Ü-40-Oldies des FVS antre-
ten wird.
Eintrittskarten gibt es ab sofort zum Preis von 
10 Euro bei etlichen Vorverkaufsstellen –auch 
bei den Heimspielen der 1. Mannschaft in der 
Gruppenliga Frankfurt/West- sowie per E-
Mail über info.fvstierstadt@t-online.de .

FV Stierstadts Kapitän Christian Kaus (rechts) hat von Turnierchef Alexander Doll nach dem 
Gewinn der Stadtmeisterschaften den Wanderpokal in Empfang genommen. Foto: gw 

Mit Fairplay und Fairtrade  
zur Meisterschaft
Oberursel (ow). Die Stadt Oberursel, Fairtra-
de-Stadt seit dem Jahr 2012, feiert einen dop-
pelten Erfolg. Die D2-Jugendmannschaft des 
SC Eintracht Oberursel hat nicht nur die 
Meisterschaft in ihrer Altersklasse gewonnen, 
sondern in der Saison 2024/25 auch als Fairt-
rade-Fußballteam ein deutliches Zeichen für 
fairen Handel und Fairplay im Sport gesetzt. 
Bürgermeisterin Antje Runge gratuliert zu die-
sem doppelten Erfolg und betont: „Wir freuen 
uns, den SC Eintracht Oberursel als Kooperati-
onspartner gewonnen zu haben und auch darü-
ber, dass der Fairtrade-Gedanke so viel An-
klang und Engagement im gesamten Verein 
gefunden hat. Dieser doppelte Erfolg – sport-
lich wie auch in der Vermittlung von Fairtrade 
– zeigt, wie Fairplay und Fairtrade Hand in 
Hand gehen können. Es ist beeindruckend zu 
sehen, mit welchem Stolz und Einsatz unsere 
jungen Spielerinnen und Spieler den Fairtrade-
Gedanken vertreten. Ich gratuliere dem Team 
und dem Verein herzlich zu dieser Leistung und 
freue mich auf weitere gemeinsame Projekte.“
Im Rahmen des Projekts „Fairplay – Fairtra-
de“, das die Stadt gemeinsam mit dem Sport-
kreis Hochtaunus und dem SC Eintracht 
Oberursel initiiert hat, setzte die D2-Jugend-
mannschaft in der Spielzeit 2024/25 sichtbare 
Zeichen für fairen Handel im Sportalltag.
Die Spielerinnen und Spieler liefen zu jedem 
Spiel in eigens gestalteten Fairtrade-Hoodies 
auf und warben so öffentlichkeitswirksam für 
Fairplay und den Gedanken des fairen Han-
dels. Darüber hinaus wurden bei allen Heim-

spielen fair gehandelte Produkte wie Kaffee 
und Bananen angeboten – sowohl zur Versor-
gung von Sportlerinnen, Sportlern und Zu-
schauerinnen und Zuschauern als auch, um 
über die Ziele von Fairtrade aufzuklären. 
Erstmals setzte der Verein in dieser Saison 
auch Fairtrade-zertifizierte Trainingsbälle 
ein, die unter fairen Arbeitsbedingungen her-
gestellt wurden – ein weiterer Schritt hin zu 
mehr sozialer Verantwortung im Jugendsport.
So motiviert und mit großem Teamgeist ge-
lang der D2-Jugend am Ende der Saison der 
Titelgewinn in ihrer Altersklasse. Die jungen 
Spielerinnen und Spieler repräsentierten 
Oberursel sogar international: Bei einem Ju-
gendturnier in der englischen Partnerstadt 
Rushmoor trat die D2 ebenfalls in Fairtrade-
Outfits an und machte so auch dort auf das 
Thema fairer Handel aufmerksam.
Auch die Vereinsseite zeigt sich begeistert von 
dem Projekt. Jugendleiterin Dita Reischl vom SC 
Eintracht Oberursel bedankt sich bei der Stadt für 
die Unterstützung: „Wir freuen uns, dass uns das 
Oberurseler Fairtrade-Team die Möglichkeit ge-
geben hat, dieses spannende Projekt Fairtrade im 
Fußball voranzubringen. Es macht Spaß zu se-
hen, wie unsere D2 mit Freude und Überzeugung 
ihre Fairtrade-Hoodies trägt.“
Die Stadt Oberursel wird ihr Engagement als 
Fairtrade-Stadt auch künftig mit konkreten 
Projekten und Partnerschaften fortführen, um 
nachhaltiges Denken und Handeln weiter in 
der Breite der Gesellschaft zu verankern – 
insbesondere bei Kindern und Jugendlichen.

 Foto: Stadt Oberursel 

Kempa, Pirouetten und  
andere Feinheiten
Oberursel (js). Was ein „Kempa“ ist, weiß 
heute jeder D-Jugend-Handballer im Alter von 
zehn Jahren. Weil es einfach cool ist, ein Tor zu 
machen wie einst Bernhard Kempa im Zusam-
menspiel mit einem Kumpel im Länderspiel ge-
gen Schweden. Der Pass in die Flugbahn eines 
Mitspielers, der den Ball fliegend aufnimmt und 
direkt ins Tor feuert. Einfach eine „geile Num-
mer“, wie beim Fußball der Fallrückzieher. Pre-
miere hatte die aufsehenerregende Variante des 
Anspiels übrigens 1954. Im Beachhandball von 
heute ist sie eine Standardnummer, genutzt fast 
auf allen Positionen im Angriff. Das Coole: Je-
des auf diese Weise erzielte Tor zählt doppelt, 
wird also besonders belohnt. „Einer ist keiner“, 
sagen Beachhandballer gerne, das kann ja jeder. 
Deswegen wird der einfache Weg ohne Schnör-
kel nur selten gesucht, das gibt zu wenig Punk-
te, verstehen schon die Jüngsten beim Purzeln 
im Sand. Und es soll ja vor allem Spaß machen, 
Beachhandball zählt auch im hochklassigen Be-
reich durchaus im Untertitel als Fun-Sportart, 
auch wenn es reichlich Anstrengungen gibt, in 
den Kreis der Olympia-Disziplinen aufgenom-
men zu werden. 
Zweite Variante im Sand mit doppelter Tor-
quote ist der Abschluss im Flug nach voraus-
gehender Pirouette einmal rund herum nach 
beidbeinigem Absprung. Und das möglichst, 
ohne die Orientierung zu verlieren. Kann man 
ja mal probieren. Da gibt es richtig elegante 
Künstlerinnen und Künstler, die Oberurseler 
„Beachmopeten“ und die „Flying Ducks“ ha-
ben da auch einige in ihren Reihen. Doppelt 
zählt übrigens auch ein Torwart-Tor. Deswe-
gen laufen meist mindestens zwei mit anders-
farbigen Torwart-Trikots auf dem Platz rum, 
die sich dann aber auch an die komplizierten 
Wechsel-Regelungen mit längeren Wegen 
halten müssen, sonst gibt es schnell Strafzei-

ten. Ein bisschen wirr ist das alles für Neulin-
ge auf dem Feld und unter den Zuschauern, 
aber das gibt sich.
Was man wissen muss: Beim Beachhandball 
wird die Tordifferenz der beiden Halbzeiten (je-
weils 10 Minuten effektive Spielzeit) nicht auf-
addiert, ein knapper Sieg in einer Hälfte reicht 
bei einem saftigen Minus in der anderen Halb-
zeit zum Unentschieden, das ein Penalty oder 
ein Shootout erforderlich macht. Die Stärke im 
„Elfmeterschießen“ des Beachhandballs ist 
wichtig, sehr viele Spiele werden beim Duell 
von jeweils fünf Schützen im freien Lauf auf 
den gegnerischen Torwart zu nach Anspiel 
durch einen Mitspieler  entschieden. Klar: 
Auch hier gilt die Zwei-Punkte-Regel für den 
Anflug in der Kempa-Variante oder Pirouette 
vor dem Wurf. Ein Unentschieden gibt es übri-
gens nie im Beachhandball. Bei Unentschieden 
in einer Hälfte nach zehn Spielminuten ent-
scheidet das „Golden Goal“, also das erste Tor 
nach einem Hochball, über Halbzeit-Sieg und 
-Niederlage. Bei der TSG Oberursel gab es ein 
erstes Hoch in Sachen Beachhandball schon 
vor der Jahrtausendwende, das aktuelle Hoch 
begann mit der Gründung der „Beachmopeten“ 
2015. Seitdem ist das DM-Finale stets das Ziel 
und wurde auch fast immer erreicht, ein dritter 
Platz war das bisher beste Ergebnis.
Was die Jungs können und wollen, können 
wir auch mal wollen, sagten sich die Mäd-
chen und Frauen im Verein und gründeten 
2019 die „Flying Ducks“, denn lahme Enten 
im Sand wollten sie nicht sein. Vier Teilnah-
men an der DM seitdem sind ein gutes Zeug-
nis für das Fortschreiten im mal trockenen, 
mal feuchten Sand. Und das Virus hat längst 
auch die Jugendlichen der TSGO gepackt, im 
vergangenen Jahr wurden die ersten Hessenti-
tel und Vize-Hessenmeisterschaften gefeiert.

Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: FC Neu-Anspach – DJK 
Sportfreunde Bad Homburg (Sonntag, 15.15 
Uhr). 
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Kaichen 
– FSV Friedrichsdorf (Freitag, 20 Uhr), SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – SV Bosnien/
Herzegowina (Sonntag, 15 Uhr); spielfrei: FV 
Stierstadt.
Kreispokal (1. Runde): 1. FC-TSG König-
stein – FC 09 Oberstedten (Samstag, 16 Uhr), 
SG Westerfeld – FC 06 Weißkirchen, FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod – FC Mam-
molshain, TSV Vatanspor Bad Homburg – 
Usinger TSG, SG Oberhöchstadt – FV Stier-
stadt, SGK Bad Homburg – TV Burgholzhau-
sen, SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg – 
SG Ober-Erlenbach, SV Teutonia Köppern – 
Eintracht Oberursel, SG Hundstadt – EFC 
Kronberg, FSV Steinbach – SG Eintracht 
Feldberg (alle Sonntag, 15 Uhr), FSG Gräven-
wiesbach/Laubach/Mönstadt/Niederlauken – 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (Dienstag, 
19.30 Uhr), 1. FC 04 Oberursel – FC Neu-
Anspach, SV Seulberg – FSV Friedrichsdorf 

(beide Dienstag, 20 Uhr).
Reserve-Pokal (1. Runde): SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – FC 09 Oberstedten 
II, SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III – Ein-
tracht Oberursel II (beide Freitag, 20 Uhr), 
FSG Grävenwiesbach/Laubach/Mönstadt/
Niederlauken II – SG Westerfeld II (Sonntag, 
12.30 Uhr), Usinger TSG II – SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II (Sonntag, 12.45 Uhr), SG 
Eintracht Feldberg II— SV Teutonia Köppern 
II, SV Teutonia Köppern III – FV Stierstadt II, 
SG Oberhöchstadt II, DJK Sportfreunde Bad 
Homburg II. FSG Merzhausen/Weilnau/Weil-
rod II – 1. FC 04 Oberursel II (alle Sonntag, 
13 Uhr), EFC Kronberg II – FSV Friedrichs-
dorf II (Dienstag, 20 Uhr). TV Burgholzhau-
sen II – SG Ober-Erlenbach II (Mittwoch, 
19.30 Uhr).
Testspiele: SV Teutonia Köppern II – SV Bo-
names II (Donnerstag, 19.30 Uhr), FV Stier-
stadt II – TV Burgholzhausen, SGK Bad 
Homburg – FSV Steinbach (beide Donnerstag 
20 Uhr), FC Neu-Anspach II – SV Pars Neu-
Isenburg II (Sonntag, 12.45 Uhr). (gw)
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Unglückliche Niederlage gegen die „Gang“ 
Oberursel (js). Im tristen, von Wolken verhan-
genen Morgengrau endete am Sonntag am 
Watt vor Cuxhaven zu früher Stunde im Nie-
selregen der große Traum der „Beachmope-
ten“ und der „Flying Ducks“. Beim Finale der 
„German Beach Open“ samt Kür der Deut-
schen Meister im Beachhandball kam das Aus 
im Viertelfinale. Für beide Teams aus den Rei-
hen der TSG Oberursel. Am Ende belegten die 
„Beachmopeten“ den 6. Platz, die Mädels der 
„Flying Ducks“ wurden Siebter.
Der Weg zum Traumort, das „Stadion am 
Meer“, einmal mehr für den Moment versperrt, 
in dem zum Finale beim Einmarsch die Natio-
nalhymne erklingt und über 1000 Zuschauer 
mit den Spielern auch während der Partie 
schon mit Gesängen und Tänzen auf den Rän-
gen ausgelassen Party feiern. Gänsehaut-Mo-
mente, die sich jeder Spieler und jede Spielerin 
wünscht, die sich die Mopeten aber auch nicht 
wirklich verdient hatten, obwohl sie zu den 
Top-Teams im Lande gehören – wenn denn al-
les perfekt läuft über zwei lange Tage mit sie-
ben Spielen. Wenigstens das Halbfinale bei der 
Deutschen Meisterschaft hätte beim vierten 
Erreichen schon glücklich gemacht, der Vor-
hof zum großen Glück ein vertretbares Ziel für 
die Mannschaft um den frischgebackenen Eu-
ropameister Timo Günther, der den Titel kürz-
lich mit der Nationalmannschaft holte.
Vor dem letzten Vorrundenspiel gegen die 
„Beach Bazis“ aus dem bayerischen Schleiß-
heim mussten die Oberurseler „Beachmope-
ten“ gar noch zittern um einen Platz im Viertel-
finale. Die „Nordlichter“ aus Bremen wurden 
in der Eröffnungspartie 2:1 besiegt, auf den 
Fehlstart mit 16:19 im ersten Spielabschnitt 
folgte ein 28:26 und danach ein 7:6 im Shoo-
tout. Die erhoffte und erwartete Steigerung 

blieb aus, es folgte eine 1:2 Niederlage (18:19, 
22:20 und 8:10 im Shootout gegen die Neulin-
ge Karlsruhe Panthers und eine weitere im 
Schlüsselspiel gegen die Nachbarn und guten 
Bekannten der „Beach and Da Gang“ aus 
Kelkheim-Münster. 
Die „Gang“ gewann nach Satzgewinn und 
Golden Goal im zweiten Abschnitt und been-
dete die Vorrunde als Gruppenerster. Rafa 
Lodders, auch ein Spieler mit Oberurseler Ver-
gangenheit in der Jugend, ließ sich seine Chan-
ce nicht entgehen, als Europameister Timo 
Günther seine Riesenchance nach dem Hoch-
ball vergeben hatte. Die Mopeten hatten durch 
die Niederlage die schlechtere Karte gezogen.  
Sie mussten als Gruppendritter bereits im Vier-
telfinale gegen die immer starken „Sand De-
vils“ aus Minden ran und verloren in zwei 
Durchgängen mit 51:58 Toren. Münster be-
siegte die klar unterlegene SG Schurwald lo-
cker 2:0 (28:14, 28:10). Wie das geht, demons-
trierten die Beachmopeten anschließend in der 
Platzierungsrunde 5-8 für die Ergebniskosme-
tik ebenso deutlich, das abschließende Spiel 
um Platz 5 wurde gegen die Nordlichter verlo-
ren. 
Immerhin, für Timo Günther gab es noch 
Bronze als drittbester Scorer (127) des Tur-
niers. Beach and Da Gang im Flow gewann 
das Halbfinale gegen die Mopeten-Besieger 
Sand Devils im Shootout (5:2) und holte sich 
dann den Titel durch den Sieg gegen den Meis-
ter der letzten zwei Jahre, „12 Monkeys“, aus 
Köln.
Der Strand von Cuxhaven ist der Traumort für 
„Sandwühler“, wie die Beacher gerne genannt 
werden. Beim Finale um die Deutsche Meis-
terschaft waren jetzt zum vierten Mal in Folge 
zwei Teams aus Oberursel dabei, neben den 

„Mopeten“ auch die noch jungen „Flying 
Ducks“, die sich schnell im Feld der Starken 
etabliert haben. Minga Turtles und Beach Ti-
ger sind dabei, Caipiranhas und Strand-Ein-
hörner, Black Swans und eben die Fliegenden 
Enten aus „Orschel“. Kreative Namen und kre-
atives Spiel verbinden sich beim flotten mit 
Pirouetten und Flugeinlagen garnierten Hand-
ball auf sandigem Untergrund. So soll es sein, 
Spaß steht im Vordergrund, auch wenn von 
Olympia geträumt wird.
Die Flying Ducks um die Ex-Drittliga-Spiele-
rin Jana Sellner bissen sich im Viertelfinale 
nach zuvor zwei Siegen gegen die Beach Uni-
corns aus Hannover (2:0 nach 28:26 und Gol-

den Goal im zweiten Satz) und die Black 
Swans (2:0) sowie zwei Niederlagen gegen 
favorisierte Minga Turtles (0:2) und Beach Ti-
gers (1:2 nach 23:21, 24:26 und 12:14 im 
Shootout) an den Beach Bazis aus Schleiß-
heim die Zähne aus. Beide Sätze (22:30/22:24) 
gingen verloren. 
Als Gruppenzweiter war das Team hoffnungs-
voll ins Viertelfinale gegangen. In der Tros-
trunde gelang noch ein 2:0-Sieg gegen die 
Despos aus Ortenau, der für den 7. Platz reich-
te. Linkshänderin Jana Sellner wurde am Ende 
mit 132 Scorerpunkten auf Platz 3 notiert.

Mehr zu den Besonderheiten des Beach-   
volleyballs auf der nebenstehenden Seite 

Oberursels Europameister Timo Günther im Flug… Foto: Streicher 

I M M O B I L I E N

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 27 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Wir suchen für unser 
Frühaufsteher-Team einen 

rüstigen 
Früh-/Rentner (m/w/d) 

mit handwerklichen 
Fähigkeiten auf 556,- € Basis. 

Arbeitszeit ist 
1–2 mal wöchentlich in der 

Zeit von 5:30 - 9:00 Uhr.
Bei Interesse melden Sie sich 

bitte unter der Telefon 
06171-913535

Wir suchen ab sofort
Thekenkraft & 

Küchenhilfe (m/w/d)

für Gastwirtschaft in 
Oberursel

Kontakt: 06171-73477

S T E L L E N M A R K T

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 

Produk� onsmitarbeiter (m/w/d) 
für die Montage von Geräten 

im Bereich der Umwel� echnologie.
Die Aufgaben der Produk� onsmitarbeiter beinhalten die 

Endmontage der Geräte und Baugruppen 
nach Montageplänen und technischen Zeichnungen.

Schauen Sie auf unserer Webseite vorbei. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

h� ps://www.licor.com/careers
personal-europe@licor.com

Ansprechpartnerin: Anna Valen� na Layer

LI-COR Biosciences GmbH
Siemensstraße 25a · 61352 Bad Homburg

E-Mail: Personal-europe@licor.com · Tel.: 06172-1717724
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+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + 

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche  

Oberurseler Woche · Steinbacher Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung 

Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung  
Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche 

(DJD). Viele Altbauten begeistern 
mit historischem Charme. Doch äl-
tere Gebäude entsprechen häufig 
nicht den heutigen Sicherheitsstan-
dards. Einbruch- oder Brandschutz 
lassen sich jedoch mit der richtigen 
Planung mühelos nachrüsten, ohne 
den historischen Charakter des Hau-
ses zu beeinträchtigen. Vernetzte 
Sicherheitstechnologien, die sich 
dezent ins Wohnambiente einfügen, 
sorgen für ein gutes Gefühl – und 
steigern nebenbei den Immobilien-
wert. Wer auf zertifizierte Systeme 
sowie eine fachkundige Planung 
und Installation setzt, ist mit Fachbe-
trieben wie den Autorisierten Tele-
not-Stützpunkten auf der sicheren 
Seite. Unter www.telenot.com gibt 
es mehr Infos sowie die Möglichkeit, 
einen Sicherheitscheck für die eige-
nen vier Wände anzufragen.

Sicher wohnen im Altbau – Alarmtechnik smart integriert

Moderne Sicherheitstechnik lässt sich sehr gut in historische Bausubstanz integrieren. So verbinden sich Altbau- 
flair und moderner Gebäudeschutz. Foto: DJD/Telenot Electronic/Richard Unger

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Theaterfestival der Dramatischen Bühne
Open Air im Grüneburgpark Frankfurt
30.05. – 24.08.2025, 20.15 Uhr 18,00 €

Ein unerhörter Operettensalon
Musikpavillon im Palmengarten
30.07. – 09.08.2025, 19.30 Uhr 25,00 €

JAZZ IM PALMENGARTEN:
Nora Kamm & Band
Musikpavillon im Palmengarten
07.08.2025, 19.30 Uhr 23,10 €

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

SAISONERÖFFNUNG 
Münchner Philharmoniker
Alte Oper Frankfurt
14.09.2025, 19.00 Uhr 29,00 – 95,00 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr   42,30-91,50 €

Chris de Burgh – „50LO“ 2025
Alte Oper Frankfurt
15.10.2025, 19.00 Uhr 61,50 – 107,50 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 € 

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Hessebube goes Holiday
Ebbelwoiwirtschaft Alte Orschel
09.08.2025, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Pit Hartling wirkt Wunder
Stand-Up Zauberkunst
Ebbelwoiwirtschaft Alt Orschel
15.08.2025, 19.30 Uhr 28,00 €

Das Dschungelbuch
Musical nach R. Kipling
Taunushalle Oberursel
31.08., 06. + 07.09.2025 15,25 €

Benefizkonzert mit den Rodgau Monotones
Stadthalle Kelkheim
06.09.2025, 18.30 Uhr 35,00 €

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

Dietrich Faber: „MitGefühl” –  
Kabarett, Musik, Emotionen
Alte Wache Oberstedten
26.09.2025, 20.00 Uhr 21,90 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Festkonzert Mandolinen Club Falkenstein
Casals Forum Kronberg
29.11.2025, 19.45 Uhr       22,80 – 33,80 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 € 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

DIE NACHT DER CHÖRE 2025  
- Benefizkonzert mit dem Collegium Vocale und 
den Mainzer Hofsängern
Kirche St. Marien, Bad Homburg
05.09.2025, 19.00 Uhr 30,00 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Nahrungs-
ergänzung bei 
Krebs?

Die Empfehlungsrate von Nah-
rungsergänzungsmitteln im Inter-
net ist gigantisch. Was aber in den 
seltensten Fällen erklärt wird, ist 
dass man mit einer Chemo- oder 
Strahlentherapie die bösartigen 
Zellen zerstören möchte, wäh-
rend man die gesunden Zellen 
schützen will. Die bösartige Zelle 
kann ein Vitamin aber nicht selek-
tieren. Gerade die antioxidativen 
Vitamine ACE können den Effekt 
der Strahlen- oder Chemotherapie 
abschwächen, da diese Therapie-
formen gerade sauerstoffaktive 
Reaktionen im Körper hervorrufen, 
um die Krebszellen zu zerstören. 
Es gibt Leitlinien der Komplemen-
tärmedizin bei der Behandlung von 
Krebspatienten, dass Vitamine, 
Spurenelemente und Mineralstof-
fe nur bei einem geprüften Defizit 
gegeben werden. Eine Mangeler-
nährung jedoch ist zwingend zu 
vermeiden, insbesondere um dem 
Verlust der Muskeln vorzubeugen. 
Wenn Krebspatienten durch Übel-
keit und Schleimhautentzündung 
nicht mehr genug essen können, 
dann sind Eiweiß und Kalorien 
über Trinknahrung zuzuführen. 
Ein wichtiges Spurenelement ist 
Selen. Hier konnte nachgewiesen 
werden, dass bedarfsdeckende 
Spiegel gut sind. Zu hohe Spiegel 
schaden jedoch. Hier sollte immer 

zuerst ein Bluttest gemacht wer-
den. In der Krebstherapie ist Bewe-
gung extrem wichtig. Mindestens 
3 Stunden moderate Bewegung 
(spazieren) pro Woche sollte man 
nicht unterschreiten.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskarte 
an das Handy halten und wir küm-
mern uns umgehend um die Belie-
ferung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften
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Hilfe für Orang-Utans

Helfen Sie den vom 
Aussterben bedrohten 

Orang-Utans mit 
einer Spende.

Orang-Utans in Not e.V.

orang-utans-in-not.org

Bücherflohmarkt am 2. August  
in der Stadtbibliothek
Oberursel (ow). Die Stadtbücherei Oberursel 
lädt alle Bücherliebhaber, Familien und 
Schnäppchenjäger herzlich zu einem beson-
deren Event ein: Am kommenden Samstag, 
den 2. August, findet von 10 bis 14 Uhr ein 
kleiner, aber feiner Bücherflohmarkt in den 
Räumen der Stadtbücherei statt.
Unter dem Motto „Stöbern, Entdecken, Mit-
nehmen“ werden eine Vielzahl an Taschenbü-
chern, Kindermedien, Brettspielen und noch 
vieles mehr angeboten. Ob spannende Roma-
ne, bunte Bilderbücher für die Kleinen oder 
unterhaltsame Spiele – für jeden Geschmack 
ist etwas dabei! Veranstaltet wird der Floh-
markt vom Förderverein „Freunde der Stadt-
bücherei Oberursel e.V.“. Der Erlös aus dem 
Verkauf kommt direkt der Stadtbücherei zu-
gute. Damit unterstützt der Verein die An-

schaffung neuer Medien, die Finanzierung 
von Veranstaltungen sowie die Ausstattung 
der Räumlichkeiten. „Wir freuen uns auf viele 
Besucher, die Spaß am Stöbern haben und 
gleichzeitig unsere Stadtbücherei unterstüt-
zen möchten“, sagt ein Mitglied des Förder-
vereins. „Jede Spende hilft, die Angebote für 
die  Leserinnen und Leser noch attraktiver zu 
machen.“ Der kleine Flohmarkt ist eine wun-
derbare Gelegenheit, günstige Bücher und 
Spiele zu ergattern und gleichzeitig etwas Gu-
tes für die Gemeinschaft zu tun.  Der Förder-
verein freut uns auf zahlreichen Besuch und 
einen fröhlichen Tag voller Entdeckungen!
Weitere Informationen gibt es bei dem Verein 
„Freunde der Stadtbücherei Oberursel“ unter 
Telefon 06171-62870 oder per E-Mail an 
buecherei@oberursel.de.

Ende August neue Aqua-Fitnesskurse
Oberursel (ow). Nach den hessischen Som-
merferien starten ab Freitag, 29. August, drei 
neue Aqua-Fitnesskurse im TaunaBad Ober-
ursel. Die Kurse können jeweils vier Wochen 

vor dem jeweiligen Starttermin ab der nächs-
ten Woche online gebucht werden. Als Kurs-
tag können Interessierte zwischen Dienstag, 
Mittwoch und Freitag wählen. 
Die Kurse finden jeweils von 19 bis 19.45 
Uhr statt. Die Kurse umfassen jeweils fünf 
Kurseinheiten und kosten je 55 Euro zzgl. 
Eintritt ins TaunaBad (Kurzzeitkarte für Er-
wachsene 5 Euro).
Die Aqua-Fitnesskurse werden im Lehr-
schwimmbecken durchgeführt. Weitere Infor-
mationen und die Buchungsmöglichkeit für 
die Kurse finden Interessenten unter https://
www.stadtwerke-oberursel.de/taunabad. 
Ehemalige Kursteilnehmerinnen und Kurs-
teilnehmer können durch das Folgebuchungs-
recht bereits ab sofort ihren Lieblingskurs 
online buchen.Foto: Stadtwerke/Getty Images  Nomadsoul1 
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